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Gewalfpolitik gegen Deutschland :

Erpressungsoersuche im Äaag.
Was man Deutschland zumutet j Wie man UNS zum Nachgeben zwingen will !

II . Haag, 28. Aug . (Drahtmeldung unseres nach dem Haag
entsandten Sonderberichterstatters .) Die heutige Nachmittags -
sitzung der sechs Einlwdungsmächte hat , wie ich von Höherem und
wohlinformierter Stelle erfahre , einen außerordentlich dramatischenund höchst unerquicklichen Verlauf genommen. Der kleinliche Krä -
wergeist und der brutale Egoismus der Alliierten , die hier im
Haag in drei langen Wochen den Friedensgedanken sabotiert hatten ,
kennzeichnet die Beratungen . Von internationaler Verständigung
und Völkerversöhnung war nichts mehr zu spüren. Die alte Front
unserer ehemaligen Gegner war wieder hergestellt. Die deutschen
Delegierten standen allein und ohne für ihre Argumente das ge-
Ängste Verständnis zu finden einer Phalanx von Widersachern
»egei- über. Wenn Deutschland zahlen soll, so sind sich alle anderen
einig . Es wird jetzt geradezu als Sünde gegen den angeblich im
Haag erzielten Fortschritt ausgelegt , daß die deutsche Delegation es
am Schluß riskiert , auch einmal zu den Ereignissen Stellung zun«hmen und ihren berechtigten Standpunkt zu vertreten .

In der heutigen Sitzung wurde uns . wie ich erfahre , sozusagen' n ultimativer Form nahe gelegt, zu alle dem was die Alliierten
gestern auf dem Rücken Deutschlands vereinbart haben. Ja und
<lmen zu sagen und darüber hmaus auch noch die Zeche für die
fremden Militärs zu begleichen , die sich nach dem 1 . September noch
auf deutschem Boden befinden. Von Briand haben wir nichts
anderes erwartet .

Eine tiefe Enttäuschung brachte dagegen die Haltung des
Schatzkanzlers Snowden ,

3» dessen Standardl '
exikon auf der Konferenz die Phrasen von ge-

rechtem Ausgleich und Lösungen, die für niemanden eine Härte
ied-euten , gehörten . Von alledem wollte der Schatzkanzler heute
nichts mehr wissen . Für ihn war es eine Selbstverständlichkeit, daß
Deutschland die neuen Zumutungen annehme und auch die Be-
satzungskosten tragen müsse. Die von ihm in der letzten Woche
gehaltene- Rede , in der er erklärte , daß er von Deutschland keine
^ pser entgegennehmen würde , gilt für ihn nicht mehr, im Gegen¬
teil ; unter Bezugnahme auf eine Rede, die er im britischen Parla -
wenl gehalten hat , sagte er in der heutigen Sitzung dem Sinne
nach daß derartige Reden dasselbe bedeuteten , als ob sie verbrannt
wären . Dr . Wirth , der die deutsche Stellung in sehr scharfer We .se
vertrat , erwiderte darauf , daß es d !e deutschen Delegierten wärm ,
die bei ihrer Rückkehr in die Heimat verbrannt würden wenn sie
unter die in Vorschlag gebrachte finanzielle Regelung ihre Unter -
Ichrist setzten.

An der Diskussiön beteiligte sich vor allem auch Briand . Er
forderte die deutschen Delegierten auf . nachzugeben , und zwar mit
der Begründung daß die Annahme des Youngplanes im deutschen
Interesse liege. Auch würde die Weigerung Deutschlands, sich um-
stimmen zu lasten, die gestern erzielte Verständigung und die An
nähme des Planes in Frage stellen .

Briand erklärte ferner , daß er keiner Transaktion seine
Zustimmung erteilen würde , die politisch auf einen Aus -
tausch der Rheinlandräumung gegen finanzielle Kon-
Zessionen hinauslaufe . Dies , so sagte er , liege unter

Frankreichs Würde .
Cnowden und Graham gewährten den Ausführungen des franzö-
Mchen Ministerpräsidenten ihre Unterstützung «und suchten ebenfalls
° ie deutschen Delegierten zum Nachgeben zu veranlassen. Die Entente
cordiale, von der Henderson uns vor zwei Wochen nach dem ersten
Krach im alliierten Lager sprach , hat sich heute nachmittag tatsächlich
»um ersten Mal wieder bewährt . Die Deutschen hatten demgegenüber
!°inen sehr schweren Stand . Reichsaußenminister Dr . Stresemann und
? r . Wirth als Fachminister für das Rheinland waren die eigent-
" chen Träger des deutschen Standpunktes . Sie traten zedem Versuch
entgegen sich festlegen zu lassen , insbesondere wehrten sie sich gegen
die Zumutung auch noch die Besatzungskosten tragen zu sollen . Eine
Einigung über irgendeinen Punkt der Probleme , die behandelt
wurden wurde nicht erzielt . Insbesondere wurde auch dem zwischen
England und den vier Opfermächten erzielten Kompromiß bislang
° !e deutsche Zustimmung versagt. Jetzt aber versuchten es die Glau -
diger mit anderen Mitteln .

Nachdem man drei Wochen lang mit Verhandeln hat
verstreichen lassen, die an schmachvoller Unwurdigkeit

ihresgleichen suchen , will man jetzt Erpressungs -
Methoden anwenden .

„ Es wird nämlich von der englischen Presse verlautbart , daß
Mond und Hendevson die Absicht haben, morgen nachmittag mit
dem 5 Uhr- Sufi nach Genf zum Völkerbund zu fahren . Heute abe >,d
gibt der britische Schatzkcnzler noch ein Diner für die verschiedenen
Delegationen Die Einwendungen , die Deutschland gegen das Kom¬
promiß der fünf Mächte zu machen hat . sollen bei tmez Gelegenhei

inoffiziellen Besprechungen nach dem Abendessen m Erandhotel
5« edigt werden. Für 10 Uhr morgen früh ist dann eine Besprechung
d- r Rheinland mächte , für ll Uhr eine Sitzung des politischen Aus¬
gusses und für » Uhr ."0 die öffentliche SchluhHung der Konferenz
Z

°plant . Mit anderen Worten : Die Opftr lur Deutschland, die das
Astern erzielte Kompromiß enthält und für dessen Ausarbeitung
5 ^ ezu der ganze Monat August benotigt wurde , sollen von der
putsche « Delegation innerhalb 24 Stunden angenommen werden,
'"-hr noch .

5 Heinlandräumung Rheinlandiontrolle und S °a "« «b,et . alles

^ ° gen. die an den Leben- n - ro des deuten
Boltes rühren,

sollen in die Beratungen eines einz gen Vormittags zusammen
gepre

'
gt werden .

E? gibt keine bessere Illustration für den Ton . den die immer noch
gierten Mächte anzuschlagen belieben , wenn sie es mit Deut >ch-
°" d zu tun haben.

, m Berlin 28 Auault sDrabtmeldung unserer Berliner Schrift -
S «L » «ilirtÄm 5ä« H4en Z ° nkinnerhalb der Gläu -

.
'Krstaaten hat die Haager Konferenz am M . woch nun glücklich

^ efanacn womit sie ihre Beratungen eigentlich hatte eröffnen
» •. mit d« deutschen Formung für die sie bisher überhaupt

Zeit hatte. Wir sind doch schließlich nach dem Haag gekommen.

um das Rheinland und die Saar wieder zu bekommen . Dafür er-
klärten wir uns bereit , den Houngplan anzunehmen.

Jetzt liegen die Dinge so , d- ß die Gläubiger von uns einen
Zusatz zum Youngplan verlangen und dafür an unseren

Bedingungen allerlei abhandeln wollen .
Aus dem Wust der unübersehbaren Nachrichten schält sich etwa
folgender Tatbestand hetaus : Die Zusatzleistungen die von uns ver-
langt werden , gehen einmal dahin , daß wir auf die Simi Millionen ,
die als Ueberjchuß in dem Gutachten der Sachverständigen enthalten
sind , verzichten sollen — an denen wir zum mindesten ein Mitver -
sügungsrecht, nach der Meinung der deutschen Sachverstandigen so-
gar ein Eigentumsrecht haben . Dazu kommen noch weitere 63 Mil -
lionen die sich aus einer Nachzahlung der Reichsbahn in Hohe von
45 Millionen und aus 24 Millionen der Beförderungssteuer M die
letzten Septembertage ergeben. Auch das ist nach Deutschlands
Meinung deutsches Geld un<d wir sind weiß Gott nicht reich genug,
um auf solche Beträge ohne weiteres verzichten zu können . Das
zweite Zugeständnis , das von uns verlangt wird , besteht in einer
Erhöhung der ungeschützten Zahlungen , die jetzt auf 68g Millionen
begrenzt sind , auf rund 700 Millionen . , .

Die komplizierten Berechnungen, die sich zwischen Englaad und
den Opferstaaten darüber ergeben haben , interessieren uns weniger.

Für uns läuft es darauf hinaus , daß unsere ungeschützten
Annuitäten für die nächsten 20 Jahre auf 700 Millionen

steigen ,
der Mehrbetraa soll uns zwar in den kommenden 17 Jahren abge-
zogen werden , iodaß unsere Gesamtbelastuna sich nach der Meinung
der anderen nicht erhöht . Das ist aber doch eine reine Spielerei
Was nach 20 Jahren werden wird , darüber brauchen wir uns
heute den Kopf nicht zerbrechen . Dagegen bedeutet dt - Erhöhung
des ungeschützten Teiles gerade in den Zeiten , wo die deutsche Wirt -
schaft der Schonung bedarf , eine gewaltige Belastung , die um so
ungeheuerlicher anmutet , als doch die Pariser Sachverständigen
ausdrücklich erklärt hatten .

daß mit ihren Schätzungen da» Höchstmaß der deutschen
Leistungsfähigkeit erreicht sei.

Eigentlich nur selbstverständlich, daß 5) te deutschen Sachverständigen,
soweit sie zurzeit im Haag sind , eine derartige Verschiebung für un-
annehmbar erklären .

Rechnet man dazu —. von den Sonderabmachungen über die
Sachablieferungen , die das Bild wirklich zu unseren Ungunsten ver-
schoben haben , wollen wir im Augenblick gar nicht reden — daß die
Gegenseite uns außerdem auch noch vom 1 September die Besatzung?-
kosten in Höhe von 15 Millionen jährlich aufbrummen will , wahr¬
scheinlich auch noch einen Verzicht auf die Entschädigungen für die
Schäden aus der Besatzungszeit. So kommt eine fehr hübsche Summe
heraus , mit der wir die Annahme des Houngplanes erkaufen sollen
und zwar am liebsten innerhalb von zwei Stunden . Der Reichsaußen -
minister hat diese unglaubliche Zumutung in der Nacht vom Diens -
tag auf Mittwoch abgelehnt , indem er einfach nicht erschien . Es be-
steht ja auch gar kein Grund für Deutschland, die Entscheidung jetzt
zu überhetzen . Nachdem man so lange für die Engländer Zeit gehabt
hat , wird man wohl auch noch eine Woche für Deutschland zur Ver-
fügung haben müssen . Vor allem , damit nun erst einmal unsere poli -
tischen Forderungen bereinigt werden. Eine Entscheidung der deut-
schen Delegation über den finanziellen Teil ist nach unserer Auf-
fassung überhaupt erst möglich , nachdem wir befriedigende Zufagen
über die Räumung — der Juni nächsten Jahres als Endtermin
kann dabei als befriedigend nicht angesehen werden — erhalten
haben , nachdem außerdem Frankreich seine Kontrollwünsche hat
fallen lassen und endlich wenigstens eine grundsätzliche Ueberein-
stimmung über die Rückgabe der Saar erhielt ist . Erst dann besteht
für die deutschen Politiker die Möglichkeit, zu überwgen^ ob über-
Haupt ein Entgegenkommen möglich ist . das allerdings niemals die
Grenzen erreichen darf , die uns jetzt zugemutet werden . Wenn die
Haager Minister darüber noch einige Tage im Haag bleiben müssen ,
ist das nicht unsere Schuld.

Zu einer lleberstllrzung ist für Deutschland nicht die geringste
Veranlassung vorhanden . Dazu ist die Entscheidung zu schwer

und wenn die Antwort auf unsere Frage nicht befriedigend ausfällt ,
dann werden wir die Verantwortung für das Scheitern der Haager
Konferenz auch formell nicht zu tragen haben.

TU . München, 28. August. Am Mittwoch nachmittag ist der Prä -
sident der Polizeidirektion München Karl Mantel nach längerer
Krankheit im Alter von 60 Jahren gestorben.

Der Verstorbene , der aus dem Verwaltungsdienst hervorgegan -
gen ist . hat am 12 . Mai 1923 in schwieriger Zeit den Polizeipräsi -
dentenposten der Polizeidirektion München übernommen.

Donnerstag früh in Lakehurst erwartet : '

Aber Nordamerikas
„Graf Zeppelin" wird in zahlreichen Städten stürmisch begrüht | Aasche Fahrt.

Ebenen
Sonder -Kabeldi ^nst der „Badischen Presse "

durch United Preß .
Jola (Kansas ) , 28 . Aug . Um 9 Uhr 17 New -

Yorker Sendezeit , lS Uhr 17 M .E .Z . , überquerte
„Graf Zeppelin" den Ort mit Kurs auf Kansas
City . Das Luftschiff fuhr mit einer Geichwindig-
keit von schätzungsweise 13g Stundenkilometer .
Beim Erscheinen des „Grttf Zeppelin " ließen alle
Fabriken ihre Sirenen ertönen und die Arbeiter
strömten ins Freie , um das Luftschiff , das hell in
der Sonne glänzte , zu bewundern .

Kansas City , 28. Aug . (United Preß . ) Mit
ungeheurem Enthusiasmus von der ganzen - Bevöl-
kerung begrüßt , passierte „Graf Zeppelin" um 1k
Uhr 38 M .E .Z ., Kansas Eity . Tausende waren
schon seit Morgengrauen in die Stadt gekommen ,
um bei dem Schauspiel zugegen zu sein . Alle
Häuser waren schwarz von Menschen , die dem
Lustschiss zuwinkten und zuriesen. Das Luftschiff
kam außergewöhnlich schnell vorwärts , da es in
dieser Gegend von Rückenwinden sehr begün-
stigt ist.

#

O «Ä Rewyork, 28 . Aug. (Funkspruch.) Das
Luftschiff Graf Zeppelin " wurde um l2 Uhr^ - Ä ^ F « ^ "ber Perry etwa achtzig Kilometer
nordlich Oklahoma gesichtet

Arapahoe . 28. Aug . (United Preß .) „ GrasZeppelin uberflog in großer Höhe und mit sehr
L" J ei EeschMndlgkeit die Stadt um 1 » Uhr 45Das Brummen der Motoren hatte fast die
ganze Bevölkerung aus den Betten gelockt —
nach Ortszeit war es kurz vor 4 Uhr vormittags

£ i Ä ne
LCn "Vi ? ücherschwenken und Hurrah -Rufen be-

« ' übte. Die Stundengeschwindigkeit des . .Graf Zeppelin " dürfte
07nn ^ .

'
r 4

er Sctra 8 en, haben . Arapahoe liegt in Luftlinieetwa 2700 Kilometer von Lakehurst entferntS
fflS

Cl6
i{5 - lM

^"So6i |chtn Presse" durch United Preß .« hillirothe Missouri ) 28 . Aug. 18 Uhr MEZ . überflog
^Graf Zeppelin die hiesige Stadt mit ziemlicher Geschwindigkeit .wardas Luftschiff in Ribbard . das fast direkt südlich >>on
RA »ntiAinfiin kw r ! worden. Es ist also möglich , daß Ecken «
LnrA >! l r '

t c
nt <̂ ' 3U berühren , sondern direktStaat Iowa auf Chicago zuzufliegen.

^
Milton >n Iowa , 28 Aug ( United Preß . ) Um 19,25 UhrMCZ . floq „Graf Zeppelin über die hiesige Stadt . Das Luftlä ' iff

£ !' rS »
" ^ crdosten. Auch hier wurde das Luftschiff du^chTucherschwenken und Hisiung von Fahnen begrüßt . Die WeNer-

b- nchie..
die dem Luitschiff von Lakehurst übermittelt wurden .

x <>?
zwischen Chicago und Lakehurst Gegen vindeund Regenichauer voraus . .

•TU. Newqork 28 August . Nach den letzten Standort -
Meldungen wird das Lust,chiff „ Graf Zeppelin " am Donnerstaa
um etwa 6 Uhr MEZ . in Lakehurst erwartet .

Die letzte Etappe des Weltfluges des „Graf Zeppelin "

von Los Angeles nach Lakehurst , von wo der Flug um die Erde
vor drei Wochen angetreten wurde . Wegen der günstigen Witterung
ist jetzt der nördliche Weg über Kansas und Chicago vom Luitschiff
eingeschlagen worden . Die ebenfalls eingezeichnete südliche Route

sollte nur bei ungünstigem Wetter benutzt werden .

Vorbereitungen in Lakehurst .
(Sonderkabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preß .)

Lakehurst. 28. August . „Graf Zeppelin " wird hier für heute
abend oder morgen früh erwartet . 125 Mann Marinetruppen und
Seeleute treffen im Laufe des Tages ein , um die aus 275 Köpfen
bestehende hiesige Mannschaft bei der Einbringung des Luftschiffes
zu unterstützen. Die Vorbereitungen sind fast vollständig beendet. Da
man mit einem Riesenandrang von Schaulustigen rechnet , sind auch
die Absperrungsmaßnahmen besonders sorgfältig getroffen wordcn

Ein Dreimastschoner überrannt.
28. Aug . Der deutsche Dampfer „Alwine Ruß " lies

aus der Ostsee kommend mit Bugschaden zur Kanaldurchfahrt in die
Holtenauer Schleuse ein . Der Dampfer hat bei unsichtigem Wetter
in der Ostsee den estländischen Dreimastschoner „Evald" überrannl
Die zehn Mann starke Besatzung hat er an Bord genommen und in
Stockholm gelandet .
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Zusammenstöße in Berlin .
m . Berlin , 28. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) In der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr kam es in der

Nähe des Spittelmarktes zu schweren Zusammenstößen zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten . Es entwickelte sich eine

Schlägerei zwischen den beiden Parteien , m deren Verlaus auch
Schüsse abgegeben wurden . Bei den Zusammenstößen wurde auch
ein angeblich unbeteiligter Passant , ein 37 Jahre alter Schorn -

steinfegermeister Otto Buenle durch Stiche und Schlag -

Verletzungen erheblich oerletzt . Durch einen der Schüsse wurde ein
22 Jahre alter Arbeiter Hans Pfeiffer in den Bauch getroffen ,
so daß et mit einer nicht unerheblichen Verletzung in das Kranren -

haus Friedrichshain transportiert werden muhte . Namentlich
bekannt ist noch von den Verletzten ein 28 Jahre alter Kaufmann
Willi Seiger , der sich in ärztliche Behandlung geben mutzte.
Jedoch scheint es auf beiden iseiten noch weiter blutige Köpfe
gegcben zu haben . Die Polizei , die nach Alarmierung des Heber -
fallkommandos mit einem ziemlich starken Aufgebot anrückte ,
konnte nur vier Personen festnehmen , die im Laufe des heutigen
Vormittags von der Abteilung l» des Polizeipräsidiums verhört
werden sollen

Die Schuld an den Zusammenstößen ist bisher noch völlig un -

geklärt und es steht noch nicht genau fest, ob die Nationalsozialisten
oder die Kommunisten die Angreifer gewesen sind . Die Kommunisten
stellen die Sache so dar , als ob die Nationalisten den Versuch gemacht
haben , daß Parteilotal der kommunistischen Partei in der Fischer -

ftraße zu überfallen . Die Inhaber ! »̂ des Lakals erklärt aber , »aß
die Nationalsozialisten gar nicht bis m die Nähe des Lckals gekom-
men sind.

Zu einem weiteren Zusammenstoß zwischen Kommunisten und
Nationalsozialisten war es bereits um S Uhr abends in Charlotten -

bürg in der Spreestreße gekommen . Hier hatten die Kommunisten
im Eermaniasaal eine Versammlung und als einig « Nationalsozii -

liskn den Versuch machten , an der Veranstaltung teilzunehmen , kam
es zwischen dem Saalschutz und den Nationalsozialisten in dem Vor -
räum des Saales und im Hausflur Ku schweren Schlägereien , wobei
von beiden Seiten mit Bierseideln und Stuhlbeinen auseinander los¬
geschlagen wurde . Erst dem alarmierten Ueberfallkoinmando gelang
es, die Streitenden zu trennen - Festnahmen erfolgten hier nicht .

Der Pariser Kellerbranö .
E . s . Pari », 28. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brand in der Pariser Markthalle ist bis in die Nachmittags -

stunden heute noch nicht gelöscht , trotzdem die Feuerwehr mit einem
gewaltigen Aufgebot von Menschen und Löschapparaten arbeitete .
Jedes Eindringen in die Kellerräume wird durch den Rauch und die
fürchterliche Hitze verhindert . Die Erde über der Brandstelle gleicht
eii - ?m Vulkan , überall dringen aus den Spalten , die sich durch die

Hitze und den Wasserdampf gebildet haben , Dämpfe und Rauchwol¬
ken hervor . Die Hitze erreicht nach den Schätzungen Sachverständiger
mindestens 1000 Grad . In den Kellern steht das kochende Wasser bis
40 Zentimeter hoch Trotzdem die Keller und die darüberstehende
Halle Nr . 8, in der die Frühgemüse - und Obstmärkte stattfanden ,
aus sehr solider Eisenkonstruktion bestehen , befürchtet man stündlich ,
daß die gesamte Halle Nr . 8 zusammenstürzt . Um g Uhr vormittags
stürzte ein Teil der Kellerdecke ein .

Da heute morgen Markttag war , strömten die Käufer und Ver -

käufer in großen Mengen berbei , die Waren mußten in den Nachbar -

straßen gelagert werden . Der Blumenmarkt wurde auf entferntere
Slrahen verlegt . Die Bewohner der Nachbarhäuser find in anderen
Häusern untergebracht worden . Die Frage , ob Menschen in den Kel -
lern umgekommen sind , ist noch nicht endgültig geklärt . Man vermu -
tet , daß der Brand durch die Unvorsichtigkeit der „CiochArds "

, wie
die Nachtgäste dieser Kellerlöcher genannt werden , überhaupt erst
entstanden ist , doch meinen die Beamten , daß kaum mit Toten zu
rechnen ist, denn die Clochard « pflegen bei der gegenwärtigen Hitze
nicht in den Kellerlöchern zu übernachten , sondern unter den Brücken -

bogen der Seine . Wenn aber trotzdem einet dieser armen Teufel
in den Flammen umgekommen sein sollte , so wird man wahrschein -

lich niemals Spuren davon finden , denn die Hitze gleicht der in
einem Krematorium .

Eine deujfche Rekordleistung.
E.S. Paris , 28 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Flieger R o e d e r , der gestern in seiner Junkersmaschine
einen glänzend verlaufenen Rundflug durch Frankreich gemacht hat ,
steht als erster auf der Liste der Gewinner des Zenith -Preises . Der

Wettbewerb ist noch bis 30. September offen , es wird jedoch von

dem französischen Aeroclub nicht angenommen , daß bis dahin ein

anderer Flieger diese Leistung überbietet . Künftige Wettbewerber

müssen nämlich die von Roeder erreichte einzig dastehende Geschwin¬

digkeit für Kleinflugzeuge von 183,09 Kilometer überbieten .

Leopold Ziegler ,
der Goelhepreislräger .

Sein Werk .
Von

Ludwig Marens « .

(Schluß )
III .

Die Religion ohne Gott , die „Mysterien der Gottlosen " waren
die Konsequenzen eines Denkers , der den Gestaltwandel der Götter

beobachtet hatte . Die Forderung einer Wiederverchristlichung Euro -

pas ist nicht nur eine Inkonsequenz des Denkers Ziegler , sondern
auch eine politische Ahnungslosigkeit des philosophischen Träumers .
Und dabei wird er noch nicht einmal bei denen Beifall ernten , die

ihn einst wegen seiner Gottlosigkeit angegriffen haben : seine Propa -

gierung des Christentums wird den wirklichen Christen kaum seriös

genug sein . Der verbitterte , mit der Zeit hadernde Ziegler , wird

neuen Stoff erhalten für seine Elegien der Einsamkeit : diesmal

nicht ohne eigne Schuld .
Ziegler entdeckt im Aussterben des „honio divinans " — das

heißt : des Menschen , der noch Organe hatte für die über - und unter -

irinsckien Kräfte — die Ursache für den Verfall unserer Kultur .

„Wo der Mensch wahrhast fortbestehen soll, darf der Urmensch in

ihm nie endgültig sterben "
. Zur Erweckung dieses horno divinans ,

dieses Urmenschen , verordnet der Kultur -Arzt Ziegler eine Christ -

lichkeits -Jnjektion : „ich erachte die Folgerung für unausweichlich ,
daß die Wiedervergöttlichung Europas entweder eine Wiederver -

christlichung oder daß sie überhaupt nicht sein wird " . Merkwürdig :

lag es nicht dem Denker , der so glänzend die irrationalen Funda -

mente unserer Wissenschaft aufgedeckt hatte , näher : den modernen

Menschen hinzuwei 'en auf die Untergründe seiner Oberflächen , aus
die Wunder seiner Alltage : statt den Gestaltwandel der Götter rück -

wärts zu revidieren ? Läge hier eine Konversion vor . die echte Gläu -

bigwerdung eines Ungläubigen : dann könnte man kommentarlos
den gläubigen Ziegler seinem Glauben überlassen . Doch Ziegler er -

klärt ausdrücklich : daß e r f ü r sich „persönlich "
,.o h n e , e d e

Abschwächung oder Einschränkung
" f e st halt an der

„ metatheistischen Religiosität " — aber „diese
Position werde für lange Zeit die Eewissenssache
einer winzigen Minderheit bleiben !" Also : der Augur

Ziegler glaubt zwar selbst nicht an die Heilswahrheiten des

Christentums , hält es aber für möglich und für gut , auf diesem

Wege die Menge zur Religion und so zur Verwessntlichung ihres
Lebens zurückzuführen . Dem Metaphysiker Ziegler fehlt der Blick

für das lebende gesellschaftliche Gefüge : er sieht in Marx und Lenin

zwei Hetzer , die den engelhaften Menschen „gezwungen haben , sich

gegen den rachsüchtigen Ungedanken eines permanenten Klassen -

kämpf « mit allen gesunden Kräften des Leibes und der Seele zu

wehren " ; er glaubt , daß die Herrschaft in einer Gesellschaft einer

Französische Waffenlieferungen
für China.

TU . Kowno , 28. Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , bestä¬
tigt die amtliche Telegraphcnagentur der Sowjetunion . d .iß Frank -

reich Kriegsmunition für die chinesische Armee geliefert habe für
den Kamps gegen die Sowjetunion . Die Agentur teilt weier mit ,
daß die chinesische Regierung auch mehrere Kriegsflugzeuge in
Frankreich bestellt habe , die in allernächster Zeit in Schanghai ein -
treffen werden , um an der mandschurischen Front Verwendung zu
finden . Die amtlichen Kreis « der Regierung der Sowjetunion sind
entrüstet über die Waffenlieferungen Frankreichs für sie chinesische
Armee und sehen darin den Beweis , daß Frankreich keine Neutrcli -
tät in dem russisch- chinesischen Konflikt bewahren will .

Die Sowjetregierung wird sich noch mit der Frage der Waffen -
lieferungen für die chinesische Armee durch die französische Indu¬
strie weiter befassen .

Die Lage der Deutschen in Palästina.
* Berlin , 28. Aug . (Funkspruch. ) Wie von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird , liegt zu irgendwelchen Befürchtungen über die Lage
der in Palästina wohnenden Deutschen kein Anlaß vor .

Grohfeuer in einem märkischen Dorf.
TU .Landsberg (Svarthe ) , 28 . Aug . In dem wenige Kilometer

von Landsberg (Warthe ) entfernten Dorf Wormsfelde brach am
Mittwoch vormittag bei dem Bauerngutsbesitzer Knospe Feuer
aus , das so schnell um sich griff , daß in kurzer Zeit das ganze Ge»
höfl mit Ställen und Scheunen ein Raub der Flammen wurde . Durch
Funkenflug wurden innerhalb von zwei Stunden zwölf Gehöfte mit
allen Erntevorräten , Maschinen usw . eingeäschert . Viel Kleinvieh
ging dabei zugrunde . Die Feuerwehren hatten einen schweren Stand ,
da Wassernot herrschte und auch Mangel an Schlauchleitungen war .

#
TU . Landsberg (Warthe ) , 28. August . Zu dem Krohfeuer 1«

Wormsfelde (Kreis Landsberg ) wird gemeldet , daß im ganzen 28
Gehöfte trotz energischen Eingreisens vieler Feuerwehren nieder »
gebrannt sind.

Erkelenz tritt zurück.
# Berlin , 28. Aug . (Funkspruch.) Abg Erkelenz , der langjährige

Vorsitzende der Demokratischen Partei , ist — wie die „Vossische Zei -
tung " meldet , durch seine schwere Erkrankung gezwungen worden , das
Amt des Vorsitzenden , das er seit längerer Zeit bereits praktisch nicht
mehr ausüben konnte , nunmehr definitiv niederzulegen .

60000 Mark erbeutet :

Wildwest in Kannover.
Raubüberfall auf Baukbolen auf offener Strahe.

TU . Hannover , 28. Aug . Ein verwegener Raubüberfall wurde
am Mittwoch vormittag um 9H Uhr vor dem Gebäude der Landes -
bank der Provinz Hannover von unbekannten Tätern auf zwei Bo -
ten dieser Bank verübt . Der Bote Koschwitz wurde durch vier
Schüsse niedergestreckt , der andere Bote brach mit einem Nerven -
chot zusammen . Der Ueberfall erfolgte von einem Auto aus , das an
der Ecke Prinzenstraße - Schiffgraben hielt . Die Verbrecher entrissen
dem Boten Koschwitz eine Aktentasche , die 59 — 60 000 Mart bares
Geld enthielt , sprangen in das angekurbelte Auto und entkamen .

Zu dem Ueberfall werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Die beiden Kassenboten waren auf dem Wege von der Reichsbank
|ur Landesbank der Provinz Hannover und hatten das Tagesgeld
llr die Bank ^ etwa 00 000 Mark , abgeholt . 50 000 Mark führte der
öote Koschwitz mit sich in einer Aktentasche , während der zweite

Bote für etwa 1000 Mark Hartgeld in einem Beutel bei sich trug .
Der ganze Vorgang spielte sich mit überraschender Schnelligkeit ab .
Er wurde sogar von Beamten der Landesbank aus dem Fenster des
Bankhauses beobachtet . Mit rasender Geschwindigkeit fuhren die
Räuber davon . Der Bote wurde schwer verletzt dem Krankenhaus
zugeführt . Die Kriminalpolizei hat sofort umfangreiche Maßnahmen
ergriffen .

TU . Hannover , 28. Aug . Von den Tätern des Raubüberfalles
aus die Bankboten der Landesbank wurde ein Hut gefunden , der im
Innern die Zeichen einer Londoner Firma trägt , sodaß man an -
nimmt , daß es sich um eine internationale Bande handelt . Das
Auto ist eine alte hoch gebaute Limousine mit der Nummer
II . H . 11599 . Die Pistole hat das Kaliber 7,65 Millimeter . Von der
Bank wurde eine Belohnung von 5000 Mark für die Ergreifung des
Täter » und die Wiederherbeischaffung des Geldes ausgesetzt -

Gasschwaden über Breslau .
* Berlin , 28. Aug . (Funkspruch.) Wie Berliner Blatter be-

richten , wurde gestern nacht zwischen 1 und 2 Uhr in Breslau die

Feuerwehr von 15 verschiedenen Stellen alarmiert , da an mehreren
Stellen der Stadt von den Einwohnern Gasschwaden mit durch -

dringendem Geruch wahrgenommen wurden . Viele Leute bekamen

Anfälle von Uebelkeit und mußten sich erbrechen . Durch den scharfen
Geruch erwachten zahlreiche Einwohner aus dem Schlaf .

Die Bevölkerung geriet in große Erregung , da man befürchtete,
eine Siftgaslntastrophe habe sich ereignet .

Die Feuerwehr stellte fest, daß die Gase aus einem in dem Breslauer
Vorort Cawallen liegenden Euperphosphat -Werk kamen . Sie haben

sich dort entwickelt , weil — wie die Direktion des Werkes annimmt
— minderwertige Schwefelsäure verwandt wurde . Die genaue
Untersuchung hierüber ist noch im Gange .

Ein verwegener Zugraub .
E .S . Paris , 28. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

In den> Luxuszug zwischen der Riviera und Paris hat sich in der

vergangenen Nacht ein Raubübersall ereignet , der in der Geschichre
der Eisenbahnräubereien wohl vereinzelt dastehen dürft « . Aus der
Strecke zwischen Lyon und Maeon , a>ls der Zug gerade mit einer
Stundengeschwindigkeit von 110 Kilometern fuhr , überfielen im
Packwagen zwei Diebe den Zugführer , der gerade seine Rechnung
inachte . Sie hielten ihm eine Waffe an die Schläfe und banden
ihn . Dann plünderten sie die Kasten und Schubfächer und öffneten
die Postsäcke. Der Luzuszug führt keinen Postwagen mit sich, die

Post wird daher in Sacken tm Packwagen befördert . Während die
Räuber ihre Arbeit fortsetzten und der Zugführer hilflos ihrem
Gebaren zusehen mußte , ereignete sich an der Maschine ein kleiner
Unglücksfall . Der Maschinist stoppte den Zua ab , der Zug hielt
und man untersuchte den Schaden , hoffte ursprünglich aber noch,
mit der Maschine die nächst« Station erreichen zu können , doch er»
wies sich dieser Versuch als undurchführbar . Darauf neigte sich der

Lokomotivführer aus der Lokomotive und rief dem Zugführer zu :

„Gehen Sie zur nächsten Station und bestellen Sie eine Hilfsloko -
motive !" Die beiden Räuber wurden durch diesen Zwischenfall in
ihrer Arbeit gestört ' einer versucht « jedoch , den Zug wieder ia
Gang zu bringen . Er setzte zu dem Zweck die Kappe des Zug «
führers auf und rief dem Lokomotivführer zu : „Fahren Sie doch
weiter .

" Der Lokomotivführer antwortete : „Das geht nicht , wir
müssen sofort eine Hilfsmaschine kommen lassen .

" Erst darauf
wurden die Diebe aus die Gefahr aufmerksam . Sie steckten ihre
Beute in die Tasche und flüchteten . Inzwischen kamen die anderen
Beamten des Zuges in den Packwagen , um sich nach dem Verbleib
des Zugführers zu erkundigen . Man fand ihn in gefesseltem Zu «
stand . Die Situation kärte sich schnell auf . Der Zug wurde von
einer Hilssmaschine nach Macon gebracht , wo die Polizei alarmiert
wurde , die sofort die Nachforschungen aufnahm . Der Zügführer
konnte ein genaues Sigimjement der Räuber geben . Der Zug
hatte eine Verspätung von eineinhalb S tunden .

Tages -Anzeiger .
( Näheres ließ « tm Inseratenteil .»

Donncrstaa . 29. August .
Sommeroperette im « o» ,cr «bauo : Annemarie , 8 Uhr .
Kaffee - Kabarett Roland : AttraktionöProgramm .
Ailantik -Lichtspiele : Schmubiaes — Ter Himmel auf Erden .
Weltkino : § 153 . Der LmdeiiÄves einer Mutter . — Mädchenhändler

von Newoork .
Resideilj - Vichtlvieie : Di « Dame hinterm Vorhana . — In den HöndeA

der Polizei .
U « iou -Th« ater : Otto Gebühr » nö Dina Gralla .
Gloria -Palast : Die Räuberbande .
Palast -Lichtiviele : Das Phantom der Oper .
llammcr -Lichtivielr : Metropolis . — Das weifst Geheimnis .

geistig überlegenen Minderheit „u n g e s u ch t und beiläufig "

zufällt (wobei Platons ewiges Problem einer Verschmelzung von

Gesinnung , Geist und Macht „spielend " gelöst ist ) . Wie er in seiner
unendlich klugen „Magna Charta einer Schule " einer energischen
Kritik der heutigen Schul -Typen , der heutigen Schul - Politiker aus -

weicht , wie er in seinem „Heiligen Reich der Deutschen "

nie auf das unheilige Reich zu sprechen kommt : so scheut er sich
immer , die Linie seines Prinzips auszuziehen bis zum konkreten

Fall : und hüllt sich in die Schönheiten seines dithyrambischen Stils ,
wo uns weniger die Erhabenheiten des honio divinans als die Ge¬

sichter der Regierenden interessieren . So bereitet er in aller philo -

sophischen Naivität einer Restauration den Weg , indem er ihr die

geistigen Massen schmiedet . Und bezeugt so , daß er gar nicht so iso-

liert ist , wie er glaubt : ein deutscher Träumer . Ueber seine erste
Kriegszeit schrieb er : ..Der Völkerirrsinn ergriff in feinem ersten
Anfall auch mich , mehr als es einem Philosophen ziemlich war : mit

einem Gemisch von Verwunderung und Grauen denk ich an einige
Tage zurück, wo ich der Suggestion der Masse erlag und selber Masse
wurde . Vielleicht würde er auch „in einem Gemisch von Verwunde -

rung und Grauen " an seine Propagierung eines neuen Mittelalters

zurückdenken — wenn er es erleben müßte .
Ziegler schwebt durch die Jahrhunderte und bringt prachtvolle

Erinnerungen heim : er steigt hinab zu den Wurzel » menschlicher
Existenz und ahnt die Kräfte des Wachstums . Aber er findet nicht
— ein typischer deutscher Philosoph — den Kontakt zwischen dem

Fernen , in dem er zu Hause ist : und dem Nahen , das ihm fremd ist.
Wer in Leopold Ziegler den aus dem Leid lebenden Menschen , den

reinen Charakter , den echten Philosophen , den ausgezeichneten
Kenner europäischer Kultur verehrt , muß gerade an dem schönen

Tag . an dem ihm die verdiente öffentliche Ehrung zu teil wird ,
aussprechen : daß nichts die Religion , die Metaphysik , die Philosophie

so diskreditiert — wie die Ahnungslosigkeit der Denker , die so tief

sind daß sie die Oberfläche nicht sehen , auf der Menschen leben und

leiden ; wie die reine Torheit ver Ethiker , die so rein sind , daß sie
die Unreinheit nicht merken — die sie sanktionieren . Neues Mittel -

alter ? Das alte ist doch noch nicht überwunden !

(Im ersten Abschnitt dieses Aufsatzes t?ar vom „ f ü n f z i g -

j ä b r i g e n Z i e g l e r " die Rede . Das ist cum grano salis zu ver -

stehen : Leopold Ziegler ist am 1 . Mai 1881 geboren , steht jetzt also
im 4S . Lebensjahr . — Die Red . )

Feier und Urkunde .
Die Verleihung des G o e t h e p r e i f e s der S t a dt F r a n k-

fürt an Dr . Leopold Ziegler fand am Geburtstag Goethes tN

der gewohnten feierlichen Weife statt . Die Verleihungsurkunde
besagt , daß der Preis an Ziegler in der Absicht gegeben wurde ,

„durch die Hervorhebung seines kühnen und über
die Fachgebiete der Philosophie hinausragenden
Gesamtwertes aus die Bedeutung einer den gro -

ßen Werten europäischer Geistesgestaltung zuge -

wandten , lebensnahen Haltung hinzuweisen und

hohe Bestrebungen zu fördern , die auf di « Prä¬

gung eines Zeitalters sichtbarer Erneuerung
gerichtet sin d".

In Vertretung von Oberbürgermeister Dr . Landmann hielt
Stadtrat Dr . Michel die Festansprache , in der er u . a . ausführte ,
daß ein Teil der Jugend in Leopold Ziegler den Führer des er -

neuerten Europa sieht . Er habe den Weg zu einer neuen Well *

srömmigkeit gegründet und den tapferen Versuch unternommen ,
eine etwaige religiöse Zukunft Europas an Europas geistige , « l 1*

giöse Vergangenheit anzuknüpfen . In seinen Werken ringe ei»
Denker , der zugleich ein Meister des eindringlichen Wortes ist , un»
den Mythos des geschichtlichen Volkes .

Zuvor hatte Bürgermeister G r ä f die Gäste und insbesondere
den Goethepreisträger begrüßt . Dr . Leopold Z i e g l e r dankte
dem Kuratorium der Goethestiftung und der Stadt Frankfurt für
die Ehre , die ihm zuteil wurde , die er aber nur annehmen könne
als eine Verpflichtung für die Zukunft . schilderte dann aus¬
führlich , wie sich sein Verhältnis zu Goe .he vor . der schroffen Ab »

letjnung des großen Alleinherrschers iir Reiche d.>s Cel les in der
ersten Jünglingsarbeit sehr bald gewandelt habe , und wie siÄ
seine ganze spätere geistige Entwicklung a .tf Goethe gründet

Ein britisches Film -Museum . Ein Plan , der die große Bedeu »

tung des Films als historisches und kulturhistorisches Dokument fü*

die Nachwelt ins volle Licht rückt, soll jetzt in London verwirkliche
werden : die Gründung eines National Filmmuseums . £>i ct

sollen hervorragende britisch « Filme zu Lehrzwccken und zum Nutze"

kommender Geschlechter gesammelt und aufbewahrt werden . DaS

Britische Filminstitut sieht darin einen wichtigen Schritt aus dein

Wege , durch getreue Wiedergabe nationaler Sitten und Gebräus
eine ausgesprochene „ britische Atmosphäre " im Film zu schassen un >>

solchen Werken die Möglichkeit zu geben , von möglichst vielen gesehen
zu werden . Auch können auf diese Weise Verfilmungen von
deutenden Dichterwerken und wichtigen Szenen aus der Eeschicĥ
ohne jene Entstellungen vorgeführt werden , die sie oftmals unter
den Händen ausländischer Filmfabrikanten erleiden . Die Reihe diel £

*

Sammlung nationaler Filme ist durch einen Film , der Scotts
polar -Expedition wiedergibt , eröffnet worden . Andere , wie „Dur «

das unbekannte Arnhemland "
, „Der König am Grabmal "

, >.D^
Farmers Weib "

, werden folgen . Ein Komitee , das aus Mitgliedern
des Großen Rates des Britischen Filminstituts besteht und in dessen

Hand die Auswahl der Filme liegt , ist bereits zusammengetreten
Später wird es nötig sein , für die Sammlung der Film « ein eigens
Heim zu schaffen , das unbedingt feuersicher und geeignet sein >nuv-

die Filme vor schädlichen atmosphärischen Einflüssen zu bewahr ^
Wie lang die Lebensdauer unter den günstigsten Bedingungen le '

kann , ist ein « noch nicht gelöste Frage . Manche Filme , die v?

vierzig Jahren gedreht wurden , sind noch gut erhalten , obwohl I'

aus nitrathältiger Zellulose aufgenommen wurden , die bei
Temperaturen sich allmählich zersetzt . Die schwerer brennbare AZ

tat - Zellulose wird als dauerhafter angesehen , so daß die Sachversta ^
digen glauben , daß solche Filme , wenn sie bei niedrigen Temp

raturen aufgehoben werden , künftigen Geschlechtern überliefert w«

den können .
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Oer Deutsche Katholikentag in Freiburg :

Auftakt in Freiburg .
Der Empfang des Nuntius Pacelli

= Freiburg , den 28. August .
Die Generalversammlung des Deutschen Katholikentages hat

seit 40 Iahren zum erstenmal wieder Freiburg als Tagungsort er -
wählt . Die Freude der Bevölkerung fand beredten Ausdruck durch
eine überreiche Ausschmückung und Beflaggung der Straßen und
Gebäude der Stadt . Ein Ereignis für die Bevölkerung Freiburgs
war die Ankunft des Nuntius Pacelli , die am Mittag erfolgte .
Der päpstliche Abgesandte wurde bei seiner Ankunft von einer
tausendköpfigen Menge , die am Bahnhof und in den zum Münster
führenden Straßen Aufstellung genommen hatte , stürmisch begrünt .

Der Apostolische Nuntius Dr . Pacelli , mit dem fahrplan -
mäßigen Schnellzug von Berlin kommend , wurde am Bahnhof von
Eeneralvikar Dr . S e st e r in Vertretung des Erzbischofs von Lan -
deskommissar S ch w ö r e r namens der badischen Staatsregieruny ,
von Oberbürgermeister Dr . B e n d e r für die Stadtverwaltung Frei -
bürg und vom Präsidenten des Lokalkomitees , Eeheimrat Dr . h . c .
Herder , empfangen und durch Ansprachen begrüßt . In feierlichem
Zuge wurde der Nuntius mit den anderen zur Begrüßung erschie-
nenen Vertretern staatlicher , städtischer und kirchlicher Behörden
sowie der Universität und die bereits anwesenden Bischöfe und Aebte
im Kraftwagen nach dem Münster geleitet , wo Weihbischof Dr .
B u r g e r im Münsterportal den Nuntius Pacelli willkommen hieß .
Im Münster selbst , das ebenso wie die Straßen von einer großen
Menschenmenge dicht gefüllt war . erteilte der Nuntius den Segen ,
worauf er in feierlicher Prozession in das erzbischöfliche Palais
geleitet wurde , wo er als Gast des Erzbischofs . Dr . Carl Fritz
Wohnung nimmt .

Am Nachmittag gab der bad . Staatspräsident Dr . Schmitt zu
Ehren des Nuntius , der anwesenden Bischöfe von Speyer ,
Rottenburg und Mainz , sowie der Weihbischöfe von Trier
und Freiburg , femer zu Ehren der Spitzen der Stadtverwal -
tung , der Universität , des Zentral - und des Lokalkomitees
«inen Tee .

In den nächsten Tagen beabsichtigt der päpstliche Nuntius , Be -
suche und Besichtigungen in der weiteren Umgebung Freiburgs vor -
zunehmen , so will er dem Prinzen Mar von Baden einen Besuch
abstatten und das von dem Prinzen geleitete Institut und Salem
besichtigen . Weiter ist ein Besuch beim Fürst von Faistenberg und
des Klosters Beuron vorgesehen . Am Ende der Woche wird der
Nuntius wieder nach Freiburg zurückkehren , um den Verhandlungen
des Katholikentages anzuwohnen .

Am Mittwoch abend wurde die Generalversammlung durch
einen Begrüßungsabend in der Schmarzwaldhalle eröffnet .

Am Donnerstag finden in der x>-aup ^ aa>e vorbereitende
Verhandlungen statt .

Feftgäste .
Als Festgäste zum Katholikentag sind bisher u . a . eingetroffen :

Reichskanzler a . D . Dr . Mar x , Fürst Alois zu L ö w e n st e i n ,
Staatspräsident Dr . Schmitt , Reichsminister a . D . Dr . Bell und
der badische Gesandte in Berlin Dr . Honold .

#

Präsident der diesjährigen Generalversammlung soll Reichs -
kanzler a . D . Dr . Marx werden . Seine endgültige Wahl wird am
Donnerstag erfolgen .

Der Tagungsort für 1930 .
Als Tagungsort für die nächstjährige Generalversammlung ist,

wie die Telegraphen - Union erfährt , Münster in Westfalen in
Aussicht genommen . Dort soll zum ersten Male noch dem Krieg
der Deutsche Katholikentag im alten Umfang wieder stattfinden .

Adresse an den Papst .
Der Vorstand des Freiburger Lokalkomitces hat an Papst Pius

XI . eine Adresse gesandt , in der das Lokalkomitee davon in Kennt -
nis setzt , daß die 68. Generalversammlung der deutschen Katholiken
in der Zeit vom 28 . August bis 1. September 1923 in Freiburg
i . Br . tagen wird . Die Adresse ist unterzeichnet von Dr . h . c . Her -
mann Herder , Geheimer Rot Dr . Karl Bender . Oberbürger -
meister, - Dr . Emil Göll er , päpstlicher Hausprälat Universität ? -
Professor : Dr . Karl Hofner , Bürgermeister : Dr . h . c . Constantin
Br « ttle , päpstlicher Hausprälat , Geistl . Rat , Stadtdekan Dr .
Benedict Kreutz , päpstl . Hcusprälat , Präsident des Deutschen
Earitasverbandes , Dr . h . c . Ferdinand Kopf , Präsident : Maria
K u e n z e r und Dr . Augustin Schuldig , Diözesanpräses .

Festpredig ! des Erzbischofs .
Räch längerer Unterbrechung hat Erzbischof Dr . Tarl Fritz

am Sonntag zum ersten Male wieder dem Gottesdienst im Münster
beigewohnt . Bei dem Festgottesdienst des Katholikentages am kom-
Menden Sonntag wird er im Einverständnis mit seinen Aerzten
die Festpredigt halten .

Scheunenbrand in Kochstellen .
Die Karlsruher Verufsfeuerwehr wurde am Mitt¬

woch vormittag 9,20 Uhr nach Hochstetten alarmiert , wohin sie
in Stärke von einem Brandingenieur und neun Mann mittels
Schnell « st wagen und angehängter Lafettenmotor -
I p r i tz e ausrückte . Das Feuer — eine neben der Brandstelle von
Samstag nacht gelegene Scheune — wurde im Verein mit der Frei-
willigen Feuerwehr Hochstetten in zweistündiger Tätigkeit gelöscht.
Die Bekämpfung des Feuers erforderte vier Rohre. Da die Brand-
stelle sehr weit von der Wasserentnahmestelle , einem in der Nähe
vorbeifließenden Bach , entfernt lag , war das Auslegen einer sehr
langen Schlauchleitung notwendig . Das Auslegen b «
Schläuche ging jedoch mit Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr
Hochstetten sehr schnell vor sich . Das gute Arbeiten der kleinen
Lafettenmotorspritz « verdient besondere Erwähnung . Die Berufs -
Feuerwehr war 12 .30 Uhr wieder zurück. Die Entstehungsursache

noch ■nicht bekannt , die Ermittlungen sind jedoch im Gange .
Wir erhalten dazu folgenden weiteren Bericht :
f . Hochstetten , 28 - Aug . Heute morgen , kurz nach g Uhr , als ge-

kade die Einschätzungskommission der Feuerversicherung den Brand -
Platz verlassen hatte und man mit den Aufräumungsarbei -

der am Sonntag nacht abgebrannten Gebäude beginnen wollte ,
brach in der benachbarten Scheune des Karl F ü r n i ß , Landwirt ,
Erneut Feuer aus , und da es reichlich Rahrung fand , stand
vie Scheune im Nu in hellen Flammen . Mit knapper Not konnte
°as Vieh gerettet werden . Die hiesige Feuerwehr erschien alsbald
° n der Brandstätte . Da aber fürdieumliegenden Gebäude
Größte Gefahr bestand , wurde die Karlsruher Berufsfeuerwehr
prüfen , die schnell eintraf . Den vereinten Bemühungen der beiden
Wehren gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Es
wäre möglich daß von der alten Brandstätte Funken in die Scheune
Geflogen sind und das Feuer verursachten ; doch vermutet man wie -

Brandstiftung .
^

A Neuweier (Amt Bühl ) . 28. Aug . (Brand .) In vergangener
^ acht brach im Maschinenraum des SägewerksFranzLiebich
» euer aus . Durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr konnte ein
übergreifen auf das Sägewerk und Wohn « und Oekonomiegebäude

verhütet werden . Der Maschinenraum brannte aus .
« -

r . Walldorf , 27 . Aug . (Verkehrsunfall .) Am Dienstag vormittag
'am es auf der Ueberführung bei der Station Wiesloch - Walldorf an
,
° °r Wegkurve auf der Wieslocher Seite zu einem Zusammenstoß zwi -
Wn dem Lastwagenzug der Firma Gebr . Bott . Tonwaren , und einem
^ agen der Walldorfer elektrischen Straßenbahn , der nur durch einen
Mckli » en Zufall keine schwereren Folgen nach sich zog. Die für die
Artige verkehrsreiche Stelle ungenügende Straßenbreite , die das
Pehmen der Kurve äußerst erschwert , darf wohl als Ursache ange -
!°hen werden , daß der Anhängewagen des Bott ' jchen Lastautos durch

le kurze Kurve aus der Fahrbahn des Vorderwagens gedrängt , in
Mer Wucht mit einer Kante auf den Vorderteil des in langsamer
p ° hrt befindlichen Straßenbahnwagens aufstieß und ihn erheblich
schädigte .

— Kehl , 28 . Aug . (Bei der Arbeit ertrunken . ) Der mit einer
Aggermaschine der Firma Gerig im neuen Rheinhafen beschäftigte
? Jahre alte Josef Schneider von Gumbsheim stürzte beim An -
°ppeln vom Wagen der Feldbahn ins Wasser . Obwohl er von

le,n en Arbeitskollegen sofort aus dem Wasser herausgeholt wurde .
^ Ußte er in bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus verbracht wer -

wo er kurz nach seiner Einlieferung starb .

. - - Baden -Baden . 28 . Aug . ( Ein Mitschuldiger im Fall Dr .
? ° » mann erhängt sich . ) In der Nacht zum Sonntag hat sich im
» n Amtsgefängnis der in die Unterschlagungsaffäre des hiesigen
^ chtsanwalts Dr . 5>errmann verwickelte Bürochef Trück erhängt .

6 t Baden - Baden , 28. Aug . ( Todesfall .) Nach langer schwerer
^ nkheit ist Kanzleidirektor Karl Holderer gestorben .

, ( : ) Oetigh - im , 27. Aug . (V - lk- schauspiel Oetigheim .) Das
> ° nti !che Meünerspiel „Precioia

" hat un er der bewahrten
des Pfarrers Saier auf der Freilichtbuhne Oetigheim ein

«" Z-ndes Wiederaufleben gefunden . Sämtliche Prec . osa- Äuffuh -
Men waren bis in die letzte Zeit voll be>etzt . Um auch dem
jJ 11 Spielplan vorgesehenen „Tell " noch gerecht zu werden , kann

Zigeunerspiel nicht weiter ausgedehnt werden . <lm
Mten Sonntag , den I . September , geht daher Preciqa zum letz -

Mal über die Oetigheimer Volksbühne . Dem Tellipiel sind
noch die letzten vier Spieltage vom 8 . bis Ende September

Ehrung verdienler Turner.
H. Durlach , 27. August . Der Durlacher Turnverein

1 8 7 8 hatte auf vergangenen Samstag abend seine Mitglieder zu
einer Feierstunde ins Turnerhi ' im auf den Turnplatz eingeladen .
Es galt , 4 Männer zu ehren , die im Lause ds . Is . ein halbes Jahr¬
hundert dem Verein angehören . Es sind dies die Ehrenmitglieder
Adam W ü st, Karl Weiß , Karl E n z m a n n und Wilhelm H a u ck,
die , mit Ausnahme des letzteren , in srüheren bewegten Zeiten teil -
weise im Vorstand « und teilweise im Turnrat erfolgreich tätig
waren .

In seiner Begrüßungsansprache schilderte der 1 . Vorsitzende des
Vereins , Malermeister L . Koppenhöfe r , die hohen Verdienste
der Jubilare und ließ ihnen durch schmucke Turnerinnen prächtige
Blumengebinde überreichen . Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit
für die dem Verein während ihrer Vereinszugehörigkeit geleisteten
treuen Dienste , erhielten die Jubilare Römerpokale mit entsprechender
Widmung ausgehändigt . Der 10 . Kreis der Deutschen Turnerschaft ,
dem der Verein angehört , entsandte den 1 . Gauvertreter des Karls -
ruher Turngaues Brüstle , um den Jubilaren Glückwünsche zu
übermitteln , bei welcher Gelegenheit Ehrenmitglied Adam Wüst der
Kreischrenbrief überreicht wurde . Ueberrascht durch diese vielsei -
tigen Ehrungen dankte Ehrenmitglied Wüst . Es wechselten weiter -
hin ernste und heitere Ansprachen und Erzählungen seitens einzelner
Mitglieder und auch des Gauvertreters . Daneben sorgte die neu
konstituierte Sängerriege , wie auch die alt « Söngerschar des Ver¬
eins , ferner die Turner Hermann M ä u l e und Fritz Fürsten -
h ö f e r mit verschiedenen Gesangs - und Solovorträgen für die nö -
tige Unterhaltung .

ch- Mannheim . 28. Aug . Die Ausstellung „Die politische Bewe -
gung der Jahre 1848/49 " wird am 31 . August d . I . im Mannheimer
Schloßmuseum eröffnet und bleibt , ebenso wie die Ausstellung „ 150
Jahre Mannheimer Nationaltheater " bis Ende Oktober d . I . dem
Publikum zugänglich . In zahlreichen Dokumenten . Porträts , Zeit -
bildern , Karikaturen , Maueranschlägen und Flugschriften gibt die
Ausstellung einen Ueberblick über die politische Bewegung der Revo -
lutionsjahre 1848/49 mit besonderer Berücksichtigung von Baden und
Pfalz . Im Mittelpunkt der Ausstellung steht das Frankfurter Par -
lament und die Reichsverfassung von 1848. Mannheim ist mit diesen
bedeutenden Veranstaltungen ein starker Anziehungspunkt für den
sommerlichen Fremdenverkehr .

= Mannheim , 28. Aug . (Der siidwestdeutsche Republiknnertag .)
Für den vom 31 . August bis 2 . September in Mannheim stattfin -
denden Südwestdeutschen Republikanertag des Reichsbanners
Schwarz -Rot - Gold sind bereits Anmeldungen von rund »000 Reichs¬bannerleuten aus Baden , Hessen, Württemberg , Frankfurt , Pfalzund Saargebiet eingegangen . Man rechnet damit , daß sich die Teil -
nehmerzahl noch erhohen wird . Am Samstag vormittag 11 Uhr®^da chtnis =aiusstellung „Die politische Bewegung der
^ahre 1848 49 trn Schloß eröffnet und damit das Festprogrammder Tagung eingeleitet . Nachmittags treffen sich die am Feste betei -

ligten Gauvorstande zu einer internen Konferenz , am Abend findetNibe l̂ungensaal des Rosengartens die städtische Kundgebungstatt , bei der Professor Dr . Kinkel - Gicßen über das Thema „Von
^ nn

® £imar " sprechen wird . Anschließend werden300—400 Relchsbanner - Spielleute am Friedrichs - Platz den großenZapfenstreich ertönen lassen . Bei dieser Gelegenheit hält Bürger -
meister Dr . Kraus - Mainz eine Ansprache .28

« ^ U0 ' lSandels -, Gewerbe - und Mittelstands -Tagung . ) Am Donnerstag den 3 - Oktober findet im Rahmen des8 . Reichsparteltages der Deutschen Demokratischen Partei auf derMolkenkur eine Sondertagung des Reichsausschusses für Handel . In -
dustne und Gewerbe statt . Eröffnungsreden werden halten : Geh .

m t, ^ 7
Wieland -Ulm . M . d , R ., Obermeister

' s r ' Vorsitzender des Mittelstandsausschusses der
w

' Vizepräsident zzögele -Mann -
ix .
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27- ( Schloßbeleuchtung . ) Die alte Burg
Q
h ? m,ta 3 festlich beleuchtet . Anlaß genug ,
Umgebung Schaulustige herbeiströmten zu dem

hrt * « vt
"

t. i Qt u>ar das von der Firma Kessel-
„ Ä ;

1
V 1Sê tte Feuerwerk vorzüglich gelungen undverdiente vollauf die allgemeine Bewunderung , die sie fand .

-/ce i. C . J <jxrTsruh < <X& ncIcF{7träi } $

Der Deutsche Wembaukongreh
im Kaiserfluhlgebiet .

— Endingen , 28. August . Als Abschluß seiner in Offenburg ab-
gehaltenen 5- Kongreßsitzung unternahm der Deutsche Weinbau -
verband am Dienstag mehrere Fahrten in Weinbaugegenden der
Ortenau und in das Kaiserstuhlgebiet . An der letzteren Fahrt b«tei-
ligten sich über 100 Kongreßteilnehmer . In mehreren Post - und
Privatautos ging die Fahrt zuerst nach I h r i n g e n , dem größten
Weinbauort im Kaiserstuhl , von da nach dem Gut der B a d i s ch e tt
Landwirtschafts lammer , Blanlenhornsberg . nach
Dreifach , weiter nach dem berühmten Weinort Bickensohl und über
Oberrotweil und Burgheim nach Endingen . Di « Fahrt vermittelte
nicht überall erfreuliche Eindrücke Die Teilnehmer konnten sich selbst
überzeugen , daß die Klagen der Winzer ( wie sie auch in den ver -
schiedensten Ansprachen zum Ausdruck kamen ) , berechtigt waren .
Das Kaiserstuhlgebiet hat 50 bis 60 prozentigen Frostschaden . Manche
Rebberge sehen trostlos aus : da ist die Ernte gleich Null . Andere
hin wieder haben weniger gelitten und werden , wenn der Herbst
die Trauben kocht , ein schönes Erträgnis liefern . Die zahlreich ge-
gebenen Weinproben im Verlaufe der Fahrt bestätigten den guten
Ruf des Kaiserstuhles und fanden auch bei den Teilnehmern aus der
Pfalz und dem Rheingebiet volle Anerkennung .

130 jähriges Slislungssesl
öer Oppenauer Sladlkapelle.

je . Oppenau , 26. Aug . Oppenau prangte gestern im hervlichsten
Festschmuck, das 4300 Seelen zählende Kirchspiel mit den Gemeinden
Ibach , Lierbach , Maisach , Ramsbach und der Stabhalterei Löcher -
berg feierte mit der Stadt Oppenau das 130jährige Bestehen
der Kirchspiels - und Stadtkapelle Oppenau , ver -
bunden mit dem 1 . Bezirksmulitfest des am 27. Januar 1929
in Karlsruhe gegründeten badischen Bezirks 3des Süd¬
deutschen Musikerverbandes ( Sitz Heidenheim a . d .
Brenz ) . Obgleich die Offenburger Festtage einen gewissen Einfluß
hatten , so ließ der Fremdenverkehr bei diesem glänzend organisierten
Musikfest nichts zu wünschen übrig .

Am Samstag nachmittag b Uhr fand zunächst eine würdige
Gedächtnisfeier zu Ehren der gefallenen Mitglieder der Kirchspiels -
und Stadtkapelle sowie des langjährigen verdienten Kapellmeisters
Dietschy auf dem Friedhof statt . Abends vereinigte — im Anschluß
an den Fackelzug mit Zapfenstreich — ein Jubiläumskonzert
die auswärtigen Gäste und die Einwohnerschaft in der „Bruder -
halle "

. Hier wurden die mannigfachen Ansprachen von Josef H u b e r
( als 1 . Vorstand der Kapelle ) ^ Bürgermeister B e ch i n g e r -Oppenau
und Bezirksvorsitzender T h l e m e ck e - Karlsruhe vorteilhaft um -
rahmt von musikalischen und gesanglichen Darbietungen . Heute vor -
mittag — im Anschluß an den Festgottesdienst — begann das Wer -
tungsspiel in der „Bruderhalle " für Verbands - und Richtverbands -
lapellen . und zwar für Unterstufe , Mittelstufe und Oberstufe .

Nachmittags IVi Uhr bewegte sich ein imposanter FestzAg
durch die Straßen . Voran fuhren in Wagen und Autos die Bürger -
meister der Kirchspielsgemeinden mit den sonstigen Honoratioren und
Ehrenfestgüsten . Es folgten die zahlreichen Ehrensestdamen und so-
dann die Musikvereine Schramberg ( Stadtmusik ) , Ottenau , Baiers -
bronn , Ebersweier , Kehl ( Hanauer Musikverein ) , Sulgen - Sulgau ,
Lautenbach , Gaggenau ( Stadtkapelle ) , Weingarten , Hörden , Achern
lSchlllerkapelle ) . Muggensturm , Lützelhardt , Rotenfels , Oedsbach ,
Nußbach , Oberkirch , Griesbach , Oppenau neben den übrigen Orts -
vereinen von Oppenau : Freiwillige Feuerwehr , Katholischer Gosel -
lenverein , Militärverein , Sängerbund , Turnverein , Radfahrerverein
und Sanitätskolonne .

Auf dem Festplatz hielt Vereinsvorstand Josef H u b e r die offi -
zielle Begrüßungsansprache . Die Festrede oblag dem Abteilungsvor -
sitzenden für Baden des Süddeutschen Musikerverbandes , B ö h r i n -
g er - Karlsruhe , der den Werdegang und die erfolgreiche Entwick -
lung der Kirchspiels - und Stadtkapelle Oppenau Revue passieren
ließ und die Ziele und Bestrebungen des Süddeutsche » Musikeroer -
bandes sachlich streifte .

Nachdem nun unter der Leitung des Kapellmeisters Fritz Wild -
Oppenau zwei Massenchöre zu Gehör gebracht waren , folgten ab -
wechslungsweise Vorträge der einzelnen Kapellen .

Um b 'A Uhr war Preisverteilung vom Wertungsspiel
mit folgendem Ergebnis : 1 . Oberstufe : Schramberg ( 96 Punkt ? )
Note vorzüglich , Muggensturm ( 73 ^ Punkte ) Note ziemlich gut :
2 . Mittelstufe : Weingarten (94 Punkte ) sehr gut , Lützenhardt
(88 )4 Punkte ) sehr gut , Griesbach ( 76 Punkte ) gut : 3 . Unter -
stufe : Achern (87 ^ Punkte ) sehr gut . Sulgen - Sulgau ( 77 Punkte )
sehr gut , Lautenbach (70 ^ Punkte ) gut , Baiersbronn ( 67 Punkte )
gut .

ie . Rippoldsau , 28. Aug . ( Ein Stück Geschichte.) Rippoldsau ,
dessen Raine genau vor 850 Jahren in einer Urkunde zum ersten
Male Erwähnung findet , feierte in würdigem Rahmen das
Fest des 100jährigen Bestehens der Wallfahrts -
k i r ch e , wozu viele Fremde aus Stadt und Land erschienen waren .
Bei dieser Geilegenheit wurde ein gut Stück kirchliches Leben unserer
Heimat wachgerufen . Das bemerkenswerteste Gebäude im eigent -
lichen Dorf ist außer dem vor genau 50 Jahren erbauten Schul -
und Rathaus die Wallfahrtskirche mit dem Pfarrhaus , kurzweg
„das Klösterle " genannt , das bei der Mündung des Reichenbachs
in die Wolf liegt und ein 1802 aufgehobenes Benediktinerpriorat
ist. Das Klöfterle , diese ehemalige Zelle des hl . Nikolaus , wurde
gegen Mitte des 12 . Jahrhunderts von Mönchen des im Jahre
1084 gestifteten Klosters St . Georgen auf dem Schwarzwwld
errichtet . Johann von Falkenstein , der im Jahre 1141 die Würde
eines Abtes von St . Georgen niederlegte , zog sich hierher zurückund war der erste Vorsteher dieser Zelle . Rippoldsau war damals
Grundeigentum des Stiftes St . Georgen . Unter Prior Johann
Bapt . Amma , dessen Porträt mit dem Bild und Riß des Klöster -
leins noch vorhanden ist, wurde 1768— 1769 das jetzige dreistöckige
Klostergebäude an die Stelle des alten zweistöckigen

"
gebaut . Im

Jahre 1802 erfolgte die Säkularisation des Klösterleins . Nach
Aufhebung und Einverleibung desselben in das im Jahre 1806
gebildete Großherzogtum Baden trat an die Stelle des Prioratseine Pfarrei , deren Sprengel die Gemeinden Rippoldsau und
Kniebis zugeteilt wurden . Die Güter wurden bei der Säkulari -
sation eingezogen , jedoch gab Württemberg den auf seinem Gebiet
gelegenen Teil im Fahre 1808 der Pfarrei zurück : er bildet auch
heute noch den HauptteU des reichen Kirchenfonds .

l- Pfullendorf , 26. Aug . sJahrmarkt .) Der heutige Bartholo -
mausmarkt brachte in seinem Vormittagsteil eine angenehme Ueber -
raschung : denn man hatte eine solch große Auffuhr von Rindvieh .-Pferden und Schweinen nicht erwartet , da gegenwärtig die Erntetn vollem Gang ist. Infolge der langen Regcnperiode war alles Ge-
treibe schon wochenlang liegend im Feld und hatte bereits begonnen
auszuwachsen . Da jedoch am Samstag einigermaßen anständige
Witterung eingesetzt und der heiße Sonntag eine in die Zehn -
taujende gehende Mengen Garben einzubringen erlaubt hatte kann -ten sich die Landwirte heute zum Markttag doch soweit von Arbeit
lrei machen , daß sie den Viehmarkt besuchen konnten Neben denvielen Verkäufern waren auch zahlreiche Händler erschienen , sodaßder Verkauf recht lebhaft vonstatten ging . Die Preisbildung war
allerdlngs nlcht nach dem Wunsche der Bauern , da für Ochsen nur

- nn f " r 400 bis 620 RM „ für Kalbinnen 490
f' 1

,
® ' 00RM , jur Farren 450 bis 780 und für Jungvieh 120 bis
0 RM . bezahlt wurden . Von den 293 aufgeführten Stücken Viehwurden aber trotzdem 250 verkauft , ein Zeichen dafür , daß die Land -

wirte gegenwärtig an großer Geldnot leiden . Die Preise auf dem
Schwemernarkt waren bedeutend besser. Hier wurden 80 bis 110RM für das Ferkelpaar bezahlt . Beim Pferdemarkt war weniaer
Rauflust vorhanden . Ganz schlecht verlies am Nachmittag der Krä -mermarlt was zu verstehen und vorauszusehen war . denn die Feld -arbeit duldet keinen Ausschub mehr Die Krämer dürften kaum die
Fahrtkosten herausgewirtschaftet haben .



SeNe L Nr . SM . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag , den SS . Angvst 192&

Aus Ser Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29 . August 1929.

Verspätete Kundstagshitze .
Sit Karlsruhe 30 Grad Hitze.

Der meteorologische Sommer , der in wenigen Tagen zu Ende
geht , brachte just zu seinem Abschluß noch eine eigenartige Ueber -

rajchung in Forin einer ungewöhnlichen Temperatur steige -

rung ! diese zeigte sich seit letzten Sonntag in einer recht bemer¬
kenswerten Weise sowohl in der Ebene wie auch im Gebirge . Ein
kräftiges Hochdruckgebiet beherrscht nach wie vor di« Wetterlage
unseres Bezirks , wo südliche bis südwestliche Winde eine starke
Erhitzung hervorrufen . Verstärkt wird diese durch ununter -
brochene Sonneneinstrahlung am Tag « infolge völliger Wolken -
lofigieit des Himmels und durch vollkommene Windstille in der
Nacht . Der Höhepunkt der gegenwärtigen Trocken - und Spätsom -
merhitzeperiode dürfte wohl am heutigen Mittwoch erreicht worden
sein . Das Barometer beginnt stärker zu fallen , was auf Wetter -
Störungen , zunehmender Bewölkung , wohl auch Gewittern und Ab -
kühlung schließen läßt .

Nachdem der Dienstag schon sehr hohe Temperaturen und
Ma ^ nialstände von 23—29 Grad Celsius im Schatten im gesamten
Rheintal gebracht hat , erfolgte am Mittwoch eine weitere Zu -
nähme der Wärme . Mittwoch nachmittag wurden in Karts -
ruhe 3 0,5 Grad als M a x i m u m , in Mannheim 30, in Baden -
Baden 29,5 Grad , an vielen Plätzen der Rheinniederung ebenfalls
bis 30 Grad registriert . Eine ganz abnorme Hitze herrscht im
südlichen Schwarzwald , der unter starkem FöhneinMtz steht .

' So be-
richtet man aus dem 800—900 Meter hoch gelegenen St . Blafier
Tal ein Maximum von 29 Grad am Dienstag und von 30 Grad
am Mittwochs such andere hoch gelegene Schwarzwaidorte melden
am Dienstag und Mittwoch Höchststände von 30 Grad Wärme im
Schatten , also gleich hohe Temperaturen wie während 1
ordentlichen Hitze zu Ende des Monats Juli . Auf dem
gipfel wurden am Dienstag nachmittag 21 Grad , am Mittwoch
23 Erad verzeichnet , eine geradezu seltene Hitze für eine Hochlage
von etwa 1500 Meter . Alle übrigen Schwarzwaldgipfel melden
bis zu 25 Eraid Schattentemperaturen bei vollständig wolkenlosem
Himmel und sehr hohen Nachttemperaturen ( Minima von 12—16
Grad ) . Der Landwirt , dem die kräftige Wärme wohl erwünscht ist,
klagt jetzt etwas über die zu intensive Trockenheit , und man hofft

uf
' * ' '

auf eine recht baldige gründliche Durchfeuchtung des Erbodens . k

Statistik öer Ehescheidungen.
Das Schicksal der betroffenen Kinder .

WK . Der Bund Deutscher Frauenvereine , dem 81 große Ver -
bände mit etwa 2 Millionen Mitgliedern angehören , hat an das
Statistische Reichsamt eine Eingabe gerichtet , in der er für die
Statt st i k der Eheaulösungen eine vollständigere Klärung
des Familienaufbaus erbittet . Die Daten über die Eheauflösung ,
so haßt es , der Wohlfahrts - Korrespondenz zufolge , in der Eingabe ,
sind unvollständig , wenn man nichts über das Schicksal der
Kinder in Erfahrung bringt . Schon jetzt wird vielerorts jede
Ehescheidung dem Vormundschaftsgericht mitgeteilt , damit es sich
darum kümmere , wie weit Maßnahmen zum Schutze der Kinder er -
forderlich sind . Das Statistische Reichsamt hat dem Bund Deutscher
Frauenvereine geantwortet, daß zur Zeit Vorbereitungen im Gange
sind , die Statistik der Ehescheidungen in einer für das ganze Reichs -
gebiet einheitlichen Form auszubauen . Dabei ist auch die Erfah -
rung des Schicksals der von den Ehescheidungen betroffenen Kinder
vorgesehen . Der Entwurf der einheitlichen Zählkarte enthält die
bestimmte Frage , wieviel unter 15 Jahre alte Kinder der geschiede-
nen Ehe durch das Scheidungsurteil dem Vater bezw . der Mutter
zuerkannt werden .

Karlsruher Herbsttage 1929. Alljährlich in den Herbstwochen spricht
man in Stadt und Land von den „Karlsruher Herbsttagen "

, die
mit jedem Jahr « besondere Veranstaltungen auf den verschiedensten
Gebieten , kulturelle , musikalische , wirtschaftliche und sportliche
Darbietungen , aufweisen und die Aufmerksamkeit weitester Kreise
auf die badische Landeshauptstadt hinlenken . Das diesjährige ,
reichhaltige Programm von September bis November wurde
wiederum vom Verkehrsverein Karlsruhe in einem
übersichtlichen , illustrierten sechsseitigen Faltprospekt auf
Kunstdruckpapier zusammengestellt . Der Prospekt gibt Auskunft
über die wichtigsten Veranstaltungen des Herbstes , unter denen die
musikalischen — das 1 . Badische Brucknerfest , die Vorstellungen
des Badischen Landestheaters in Oper und Schauspiel , u . a . —,
sowie die sportlichen Höhepunkte besondere Beachtung verdienen .
In einer Stückzahl von 10 000 wird dieser Vorprospekt zur Orien -
tierung aller Interessenten , insbesondere von Musik - und Sport -
vereinen , nach allen Richtungen versandt , worauf in einigen Tagen
die Sonderausgabe der „Karlsruher Wochenschau " als Bruckner -
F e st n u m m e r , das Sonderheft der Internationalen Bruckner -
blätter , weiter zwei künstlerisch und reklametechnisch wirksame
Plakate für das Brucknerfest und für die „Karlsruher Herbsttage "

,
sowie dag Programmbuch der „Herbsttage " erscheinen werden .

8 Diebstähle . In der Karlstraße wurden zwei aus Eisenblech
hergestellte Schutzhüllen für Aushängekasten an der Außenseite eines
Geschäftes entwendet . Der Schaden beträgt ca . 100 RM . — Vor einer
Wirtschaft am Hauptbahnhof wurde ein Herrenfahrrad im Werte
von etwa 170 RM . gestohlen .

: : Zwdifchcs Lanveslheati -r . Wie bereits bekannt aeaebeu , eröffnet
f»rt8 Badische Landestbcater seine diesjährige Svielzeit mit iiuci , » tlilchen
Beranftaltunaen : im Schauspiel GoetheS „kraust " ( I . und II . ) , der
an zwei Abenden aegebcn wird , in der Over Waaners „ Der Nina
des Nibelunge n " . der an vier Abenden daraeftellt wird . Alle
diese Vorstellungen werden einmal in der reaelmäkigeu Plav -
miete stattfinden . Die Vorstellungen von „ staust " werden in jedem
Ruchstaben der Plabmiete « scheine » und kur » bintereinander gegeben
werden , so dah die einzelne Mietereibe die beiden Vorstellungen im
Aeitranm von wenigen Tagen erhält . Die Mietereibe A bekommt am
Eröffnungstag . Samstag , den 14 . Sevtember . als Vorstellung
A 1 iVan ' t I . Teil und am Sonntag , den 15 . Sevtember , als
Vorstellung A 2 Faust II . Teil . — Theaterbesucher , die keine Danermicter
sind , erhalten , wenn sie Karten für beide stanftvorstellunaen gleichzeitig
kansen . eine Ermäßigung von 15 Prozent . — „ D e r Ring de ?
Nibelunge n " wird aus die einzelne Plokmiete verteilt werden und
zwar in dem ersten Ringznklus im September und Oktober werden die
Buchstaben JB. G , A . und B vertreten sein . Die Plakmieter der ent »
svicchenden Vorstellungen . die dann noch Karten fiit die ihnen seblen .
den drei Abende des Ring erwerben , erhalten auf diele Karten eine Er -
mäftiaililg von 25 Prozent . — Theaterbesucher , die keine Dauermieter
sind , erhalten bei Abnahme der Karten siir die gesamten v .er Abende
des Ringzvklu ŝ einen Nachlap von 25 Prozent . Näheres wird in den
nächsten Tagen im Anzeigenteil dev Blattes bekanntgegeben werden .

ffilmfcftau .
Mloria -Pala » am Rondell »lad zeigt im neuen Spielplan den grossen

For - Silm „Die Räuberbande " bearbeitet » ach dem preisgekrönten
Noman von Leonhard Frank , der Autor ist ja bekannt durch sein ans -
sehencrregendes Buch „Der Mensch ist gut " . Jetzt ist der jungst zun ,
Mitglied der Sektion sür Dichtkunst an der Preusüscheu Akademie der
Künste ernannte Dichter auch nnter die Filmstars gegangen . In diesem
Film spielt er d>ie Hauptrolle de » Lld Shatierband der als dreihiaialiriaer
Maler in die Stadt seiner Jugend . Würzburg , zurlickkehrt und noch . cm -
mal den romantischen Zauber seiner Jugend vor sich auftauchen liebt .
Dieser Sil », ist ein Spiegel deutscher Seele , dieser deutschen See e . die
voll ist, auch teilte » och . von Trä »mere>i und Romantik . Das B e i p r o»
g r a m m ist <be» sallS lehr gut und reichhaltig zulamnieuacstcllt

Palast -Licktspiele . » err - nftr - fte U . Ab beute rollt der grobe Roman -
silm „Das Phantom der Oper " über die Vciuwand Kein ge -

ringerer als der bekannte Mnstler Lon Cbaney bat die Hauvtrolle .
Bekannt unt .̂ r den, Namen „D er M e i st e r d e r M a s ke Wime „ Der
Man » der tausend Masken " spielt Chanen seine äußerst schwierige Nolle
mit einer sabelhaste » Geschicklichkeit , der Zuschauer kommt aus dem
Staune » nicht heraus . Der Film halt sich streng an den gleichnam '.^ n
weltbekannte » Noman von Gaston Serour und ist gleichzeitig ein vracht .
volles Ansftattnngsltück . Neben Lon bbaneo siebt man noch die be-
kannte » Darsteller Norman Kerry und Mar » Philbin , welch - sich ihren
Nolle » sehr gut anpassen . ___ ____ _

Äuszua ans den « tandesbychern Karlsruhe .
Todcssälle .' Elisabeth B a u m a n n . Witwe , v . Lorenz . Schuhmacher

32 Aabre . Katharina W ürzburaer . Ehefrau, . v Karl . Schmied . «8

Jahre . Alberiine S e u b e r t . Witwe ., v . Emil . Wirk ! Geh . Rat ,
70 Jahre . Thekla Bierbrauer , Witwe , v Rudolf . Privatmann .
68 Jahre . Kurt Wilhelm Fahrer , 3 Monate , lt Tage alt , Bater , Karl ,
Maurer . Wössiugcu .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Mütziggaug ist aller Laster Anfang .

Karlsruhe , 28. August . Wegen erschwerten Diebstahl »
hatten sich vor der Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe
( Amtsgerichtsrat Schnaibel ) die 21 Jahre alte Arbeiterin Hermine
A . , die Arbeiterin Maria L . aus Pforzheim und die Ehefrau Anna
F . aus Forchheim zu " erantworten . Die beiden erstenAngeklagten hatten
am 18 . Juli dieses Jahres in einem Lagerschuppen einer Karlsruher
Speditionsfirma den einer Majorsaattin gehörigen Keffer erbrochen
und daraus Kleidungs - und Wäschestücke entwendet ; die F . stahl aus
dem geöffneten Koffer vier Halsketten . Wie die Verhandlung ergab
hatten die Angeklagten den Diebstahl — aus Langeweile begangen .
Das Urteil lautete gegen die A . und L . wegen erschwerten Diebstahls
auf je drei Monate Gefängnis und gegen die F . wegen
einfachen D i e b st a h l s auf eine Woche Gefängnis .

Eine verhängnisvolle Verwechslung .
( :) Karlsruhe , 28. Aug . Am 17. September v . Jg ., nachmittags ,

betrat der Brennereibesitzer W . aus Forst die Gastwirtschaft des
Metzgermeisters und Gastwirts Anton B . in Forst und bestellte sich
ein Glas Schorle . Kaum hatte er einen Schluck von 5em Getränke
genommen , als er ausspucken mußte und sich bei ihm heftige
Schmerzen einstellten . Es stellte sich heraus , daß sich in der Mine -
ralwosserklasche , aus der der Wirt eingeschenkt hatte , ein stark ätzen ,
des Reinigungsmittel . Desolin , befanid , welches von dem Wirt , der
glaubte , es befinde sich Wasser in der Flasche , zu dem Wein hinzu -
geschüttet worden war . Der Vorgang , der ein längeres gerichtliches
Nachspiel hatte , welches heute noch nicht abgeschlossen ist , hatte fol -
gendes Vorspiel : An jenem Tage war im Schlachthaus eine Reini¬
gung vorgenommen worden . Zu diesem Zweck war wuf Geheiß des
Gastwirts B . Desolin verwendet worden , das von einem Knecht
aus einer Korbflasche in eine leere Mineralflasche gegossen worden
war . Nachdem die Reinigung beendet worden war . wurde die
Flasche mit der gefährlichen Flüssigkeit von dem Knecht auf die
Seite gestellt . Da zufällig ein Glas dabei stand , wähnte die Wir -
tin , ihr Mann habe wieder Wasser getrunken und stellte die Flasche
weg — auf den Schanktisch . Als dann der Gast W . das Schorle
verlangte , schenkte der Wirt zunächst Wein ein und griff darauf zu
der Mineralwasserflasche in der Meinung , sie enthielte Wasser . Da -
bei fiel ihm — er hatte gerade einen heftigen Schnupfen — wider
der scharfe Geruch der Flüssigkeit , noch die gelbliche Farbe , noch auch
der Umstand auf , daß sie nicht (wie dies bekanntlich bei Mineral -
wasser der Fall ist) moussierte . Man erblickte in seinem Verhalten ,
sowie in dem seiner Frau und des Knechts eine Fahrlässigkeit und
stellte sie unter Anklage wegen fahrlässiger Körperver -
l e tz u n g . Am 18 . Juni d. I . hatten sich die Eheleute B . und der
Knecht M . vor dem Amtsgericht Bruchsal wegen fahrlässiger Kör -

Perverletzung zu verantworten . Die Ehefrau B . und der Knecht
wurden freigesprochen ; insoweit ist das Urteil bereits rechtskräftig .
Hingegen wurde der Wirt zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt . Gegen
dieses Urteil wurde Berufung eingelegt , sodaß der Fall heute
vor der zweiten Ferienstraikaminer Karlsruhe ( Vorsitzeuder Land -
gerichtsrat Dr . Deitigsmann ) erneut zur Verhandlung gelangte .
Der Vorsitzende bezeichnete es als fraglich , ob die beiden Milange -

stellten , als sehr schwer. Nachdem er von dem „Schorle " getrunken
habe , hätte sich ein Hustenanfall eingestellt , die Schleimhäute hauen
sich entzündet . Er habe ärztlich behandelt werden müssen . Seitdem
habe er einen tranken Magen . Auch heute seien die Folgen noch
nicht überstanden . Nach ärztlichen Gutachten liegt die Möglichkeit
eines Magen - oder Darmgeschwürs vor .

Die Strafkammer verwarf die Berufung des An '
geklagten gegen das Urteil des Amtsgerichts Bruchsal . Die Ur¬
teilsbegründung gibt dem Angeklagten wie der Verteidigung
daß der Angeklagte der am wenigsten Schuldige ist und daß die Fahr -
lässigkeit des Angeklagten eine verhältnismäßig recht geringe war -
Andererseits ist nach den Urteilsgründen die Ansicht des Amts «
gerichts Bruchsal zu billigen , daß der Angeklagte besondere Sorg -
faltspflichten als Wirt gegeniilber den Gesten hat . Ein Wirt kann
zwar nicht in jede Speis « oder jedes Getränke vorher hineinriechen :
aber er hat die Verpflichtung , Speisen oder Getränke , bei denen
Bedenken bezüglich ihrer gesundheitlichen Zuträglichkeit austauchen

hätten stutzig werden lassen müssen . Er hätte erkennen müssen , daß
die Farbe der Flüssigkeit in der Mineralwasierflasche anders war
und sich anders einschenkt«, als Mineralwasser , daß sie einen scharfen
ätzenden Geruch ausströmte und nicht moussierte . Daß der Angeklagt «
einen Schnupfen hatte , ist keine Entschuldigung , die ihn vor vein
Vorwurf der Fahrlässigkeit teilen könnte . Wenn ein Wirt de »
Schnupfen hal und nichts mehr riecht , dann darf er eben nicht aus «

schenken,' man muß dem Wirt zumuten können , daß e » Flüssigkeiten ,
die einen scharfen Geruch ausströmen , zurückhält . Der Angeklagte
hätte bei Anwendung der ihm als Wirt besonders gebotenen nö-

tigen Sorgfalt die gesundheitliche Schädigung des W . vor -

aussehen müssen . Er hat sich schuldig gemacht , weil er diese nötig «

Sorgfalt nicht abgewendet hat , und war daher zu bestrasen .
Dem Strafprozeß wird nun noch ein Zivilprozeß gegen

den Angeklagten folgen , in welchem W . eine nicht unerhebliche
Schaldensersatzforderung für seinen verdorbenen Magen geltend
macht -

Das Ergebnis der Oberrheinfahrlen.
Starke Beteiligung der Berein «.

Ein Rückblick auf die Beteiligung an den Oberrheinfahr -
ten ab Karlsruhe in diesem Sommer kann erfreulicherweise mit
einem befriedigenden Gesamtergebnis abschließen . Die Karls -
ruher Bevölkerung und zahlreiche auswärtige Einzelpersonen ,
Vereine und Schulen , aber auch Kongreßteilnehmer verschiedener
Tagungen , haben gleich von Beginn der Saison an die Gelegenheit
wahrgenommen und beteiligten sich an einer Anzahl von Sonder -

fahrten , die die besten Eindrücke hinterließen . Durch Vermittlung
des Verkehrsvereins wurden so in diesem Jahre folgende Sonder -

fahrten nach Speyer bezw . Mannheim und zurück von Karls -

ruhe ausgeführt : Sonderfahrt des Deutschen Waffenrings , des Ver -

kehrsvereins und anderer Karlsruher Vereine , des Vereins für das

Deutschtum im Ausland , des Männergesangvereins Berghausen , der

Deutschen Volkspartei , der Volksschule Weingarten , des Deutschen
Kohlenhandelsverbandes , 2 Sonderfahrten des Karlsruher Stadl -

fchuiamtes für Knaben und Mädchen , Sonderfahrt des Männer -

verein ? Karlsruhe Süd , der Landwirtschaftlichen Berufsgenossen -

Ichaften , der Glafer - Jnnung . der Gewerbeschule Rastatt , der Fort -

bildungsschule Ettlingen , des Lehrervereins Karlsruhe und eine

Sondersahrt der Karlsruher Firma Unterberg u . Heimle für ihre

Angestellten . Zum Abschluß der diesjährigen Saison stehen noch
Sonderfahrten der Marthaschule Karlsruhe und der Kongreßteil -

nehm er des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen bevor .
Der Fahrplan sieht die Beendigung der Oberrheinfahrten ab

Karlsruhe für den 15 . September vor , aber mit Rücksicht auf die

zu erwartenden schönen Herbsttage wäre noch Gelegenheit geboten ,
weitere letzte Sonderfahrten ( Tages - oder Halbtags -

fahrten ) die nicht in den Rahmen des offiziellen Fahrplanes fallen ,
in der Zeit vom 22. bis 27 . September auszuführen . Die be-

liebten Abendfahrten sind mit Rücksicht auf die kurzen Abende

und die kühle Witterung eingestellt . Sie wiesen jedoch insgesamt ,

ebenso wie die regelmäßigen Kursfahrten eine gute Beteiligung auf ,

und man darf deshalb annehmen , daß sie sich im nächsten ^ ahre

eines noch stärkeren Zuspruchs erfreuen werden wie auch zu hoffen

ist dak in der nächsten Saison noch mehr Schulen und -Lereme ,

vornehmlich von den umliegenden Städten und Orten we genug -

reichen und instruktiven Oberrhe .nfahrten ab Karlsruhe ausfuhren

werden Im ganzen wurden in diesem ersten Jahre der Personen -

besörderung der Köln -Düsseldorfer Rheindampsschiflahrt ab Karls -

ruhe -Hafen gegen 6000 Personen befördert , etn sehr erfreulicher

Anfang .

Die Sommerunisorm der Polizeibeamlen.
Von unterrichteter Seite wird geschrieben :

In badischen Zeitungen sind in den letzten Wochen mehrfach

Artikel erschienen , die sich mit der S o m m e r k l e i v u n g der

Polizei , insbesondere als Verkehrspolizei , in Baden befassen

„Sommer und Winter "
, so hieß es da . . ..stecken die samten

im

gleichen Rock : so trotzen sie , an den Beinen noch mit warm

haltenden Wickel - und Ledergamaschen der glühenden Sonne
^

Eine

größere Karlsruher Zeitung bracht - sogar dieser Tage ein B . ld
^

auf

dem ein badischer Polizeibeamter und ein Polizist ver Straßbnrg . r

Kommunalpolizei zum Vergleich ihrer Sammeruniform abgebildet

waren . Der Verfasser des beigefügten Artikels muß allerdings zu¬

geben . daß die Uniform der Straßburger Sladlpolizlsten für deul -

sche Begriffe „etwas Schlappes
" haben . Darüber wollen wir hier

le >n
^

eil abgeben .
die Presse mit diesen Sommer -

Unikormarlikeln den badischen Polizeibeamlen entgegenbringt , ist

angesichts der schweren Aufgabe der Polizei , besonders auch im Ver -

kehrsdienst . aewiß dankbar anzuerkennen ! in der Sache selbst ober

beruhen die Artikel auf einem Irrtum . Die badischen Poltzeibe ^ m-

ten stecken nämlich im Sommer nicht im gleichen dicken blasen Rock

wie im Winter . Für die badische Polizei im Strafzenoienst ist all -

gemein für die Sommermonate eine dünnere Sloffsommer -

bluse eingeführt . Die Dienststellen sind außerdem angewiesen , an

die Verkehrspolizei an heißen Tagen au ? Ersuchen einen le,chlrn .
blauen Zwirnstoffanzuq auszugeben . Wickelgamaschen sind für Be -

amte des Straßendienstes nicht vorgeschrieben . Die Lederg .: ma, » en

si "d insbesondere zur Verwendung bei nasser Witterung norgejehen ,
i^ enfalls aber an warmen Tagen nicht vorgeschrieben . An solchen
Taaen kann also die lange Tuchhose angelegt werden , an deren

Stelle auch eine weiße Leinenhose zulässig ist. Des weiteren können

in der heißen Jahreszeil die im Straßendienst tätigen Beamten

ihren Dinst am Tage ohne Pistole und Schulterriemen , die Ver -

kehrsvosten auch ohne Polizeisäbel versehen .
Die Notwendigkeit einer leichteren Sommer -

k l e i d u n q für die Polizeibeamten ist also in Baden an zuständiger
Stelle durchaus erkannt und wird aucb weiterhin Gegenstrud einer

besonderen Fürsorge der Polizeiverwalwng sein ."

Das Karlsruher Schützenfest .
Königs - Schiehen der Schützengesellschaft Karlsruhe .

Wer sich in den letzten Wochen dem idyllisch im Hardtwald
legenen Schützenhaus zugewendet hat , wird dort allerhand bauliche
Veränderungen und in den letzten Tagen auch manche geheimnisvolle
Vorbereitung bemerkt haben . Dieses geschäftige Treiben stand im

engsten Zusammenhang mit den bevorstehenden Veranstaltungen an »

läßlich des diesjährigen Königs - Schießens unserer alte »

Karlsruher Schützengesellschaft .
Das Schützenhaus wird sich seinen zahlreichen Besuchern ,

von Meisterhänden renoviert , mit Beleuchtung ?- und Entlllftungs »

anlag « , sowie Dampfheizung versehen , in neuem Glänze darbieten .

Ein Dorf von Buden aller Art wird sich für allerlei Kurzweil auf »

tun . In den Bi e r z e 1 t e n harrt ein größerer Transport echter
fescher Schützenlieseln der alten und neuen Gäste zu freundlicher Be«

dienung . Original - Bayerifche Trachtenkapellen , Gesang - und Turn »

vereine werden die Konzerte und Vorführungen bestreiten . An drei

Tagen der Festwoche wird sich im Festsaal des Schützenhaufes eine

richtige Tanzdiele auftun . Es wird so viel geboten und man « e»

zu sehen sein , was eben nur auf einer richtigen Schützendull erlevr
werden kann - Die Festwoche wird am Samstag , 31 . August »

nachmittags mit einem interessanten Schnellfeuer schieße
eröffnet . Die Siegerbecher gelangen während des Abendkonzertes in

Festzell zur Ausgabe . Am Sonntag , vormittags 11 Uhr , erfolg »

dann die feierliche Einholung des derzeitigen Schützen
k ö n i g s . Der Zug wird sich vom Marktplatz über die Kaiserstrage ,

Waldstraße . Hirschstraße . Kaiserstraße . Waldstraße . Hans Thorna

straße zum ' Schützenhaus begeben . Nachmittags findet das » Q

nigsschießen und die Schießen um die wertvollen , von. de

Ehrenmitgliedern Dr . Benckiser und Konrad Gössel gestiftet
Wanderpreise statt . Abends ist Siegerverkündigung und Ausrufun »

des neuen - Schützenkönigs . Dieser wird sich , angetan mit den Ze^ ye '

seiner Würde , begleitet von seinen Ehrendamen und Schützenbmdern .

in einem Umzug durch den Festplatz und das Bierzelt dem Schützen »«^
-

zeigen und dann au einer ihm zu Ehren veranstalteten A b e n »

Unterhaltung teilnehmen. Alltäglich werden neue Programm
entwickelt , welche durch Anzeigen bekannt gegeben werden .

Die Lage der Kriegsbeschädigten.
Anwachsen der Bersorgungsberechtigten . — Sparmaßnahmen stcit

Verbesserung .

Der Reichstag ist in den Ferien — noch auf Monate hin « " *
;

Als einziger Ausschuß des Reichstages arbeitet trotz ^ enen "

Sozialpolitische Ausschuß . Was aus den Wunsche » 0

Kriegsbeschädigten zur Verbesserung der Versorgungsgesetzgev -

im laufenden Elalsjahr wird , darüber herrscht noch volltge Unn «

h« it . Die Lage wird vollkommen beherrscht von der Tatsache »

Finanznot . Die ursprüngliche Absicht , die Renten °

Kriegsbeschädigten bei der Neuregelung der Arbeilslol ^

Versicherung anzurechnen , ist allerdings fallen gelassen worden . ^
— Entwurf heißt es ausdrücklich , daß Renten mit .

wert »:"dem neuen .W —
nahm « der Renten der Kriegsbeschädigten angerechnet
' °ne

A6er soweit man sich mit den Kriegsbeschädigten im Kabi ^
und im Reistag beschäftigte , stand immer nur die Frage zur »

t
örierung , wie man an ihnen sparen könne . Man kürzte den » ^
für Kapitalabfindungen um 25 Millionen RM . und gab . e
Kriegsbeschädigten durch Sparerlasse zu erkennen , daß sie auf e

Besserstellung der Versorgung in absehbarer Zeit nicht rea > t
können . Wenn bei den allgemeinen Etatsberatungen die ff tna ¥ , rtö
und das Defizit von mehreren hundert Millionen richtungg ^

waren , fo kommt für den Versorgungsetat noch hinzu , daß
vergangenen Haushaltsjahr um mehr als 70 Millionen über >chr '

worden ist. Diese Tatsache dürfte nicht geeignet sein , auf die v

mung für die Kriegsbeschädigten bei den kommenden Etatso

tungen große Erwartungen zu setzen .
Inzwischen sieht - die Lage fast noch ungünstiger aus .

Zählung im Mai 1928 ergab 761294 versorgungsberech - '» ,
Kriegsbeschädigte . Da man nach den Erfahrungen mit deren w , j
rem Anwachsen rechnete , so legte man dem neuen Etat die
von 775 000 Kriegsbeschädigten zugrunde . Bei einer erneuten o „
lung im Mai 1929 hat sich ergeben , daß nicht 775 000, jn,
807 596 Kriegsbeschädigte zu oersorgen waren . Diese Zahl fjir
zwischen weiter auf rund 815 0V0 gestiegen . Das erfordert allein
Renten 20 Millionen Mark mehr , als vorgesehen war . Die
regierung wird daher alle Sorge haben , auch nur die zugesprow
Renten zur Auszahlung zu bringen . . a j <

Alles in allem wird man sagen müssen , daß die K r i f « ^
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen in
Zeit kaum etwas anderes zu erwarten haben werden als Spar '

nahmen .
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Eröfsnungs-Gols-Rennen in
Baden-Baden.

Der grobe Platz in Vollaktion . Eröffnungsfeier . Das Geheimnis des
Golsspiels .

(35on unserem Bad e n - Badeuer Vertreter .)

Der 28 August 1929 wird in der GSschichte des Baden -Badener
Eports ein

'
bedeutsames Datum sein . An diesem Tag übergibt der

Eolf -Club Baden -Baden seinen neuen grohen Platz endgültig der

Benutzung . Ein aus sieben Tage verteiltes Eolf - Turnier , vom
Ai . August bis K September dauernd , eröffnet das Sprel aus diesem
wundervollen . musterMtigen Golfplatz . von dem ein kleiner Teil
ichon seit Pfingsten dieses Jahres in Betrieb ist. Damals wurde
° n dieser Stelle (Nr . 228 vom 18. Wai ) auf die sportliche und kur-

örtliche Bedeutung dieses Ereignisses hingewiesen und ein Ueber -
blick über die gejchichtliche Entwicklung des Golülvorts in Baden -

Baden gegeben , der hier eine seiner ältesten Stötten in Deuchch-

"
Nun,

'
zum Ausklang der „Drohen Woche"

, im HSHevun« der
Hauptsaison wird der ganze weitläufige , landschaftlich unvergleich¬
liche Platz

'
mit sportlicher und gesellschaftlicher Feierlichkeit ein -

geweiht Der erste Turniertag . der Mittwoch , bringt ein Flaggen -

Wettspiel mit dem Oberbürgermeister Fieser - Preis . der 29. ein
Lochwettifpiel gegen Einheit mit dem Clara Sielcken -Schwarz -

Preis der ^31 die eigentliche Eröffnungsfeier mit einem
Vorführungswettspiel , 5 Uhr - Tee mit Musik , der 2. September ein
Zähl - und Lvchwettspiel der vier Besten um den Ehrenpreis der
ötadt . Kuidirektion . den „Schw arz wa ldpo k a l "

, der 3 . Sep -
t«mber ein Zahl -Wettspiel . 3« Löcher , um den Furstenberg -
Preis gestiftet von dem Präsidenten des Baden -Badener Golf -

Clubs , dem Erbprinzen zu Fürstenberg , wobei es sich um einen
Wanderpreis handelt , der dreimal gewonnen werden mufe. Dann
bringt der 4 . September ein Lochwettspiel um den Stephanie -
Preis und der 6- September den Preis von der Yburg ,
SU dem die Erbprinzessin zu Fürstenberg den Ehrenpreis gestiftet
hat .

Besonders die Eröffnungsfeier am 31. August wird Anlaß zu
klotzen gesellschaftlichen Veranstaltungen sein , die Fremdenkolonie
hält offene Gastfreundschaft , ein großer Lunch wird auf ..Maria -

Halden" bei Frau Sielcken -Schwarz stattfinden , wo für besonders
kunstreiches Arrangement gesorgt ist . der Fünfuhrtee und der große
Ball am Eröffnungsabend versprechen bei der Anwesenheit so vieler
prominenten Sportpevjönllch ^ lten , une sie die „(drohe 41>0u)e mu
sich bringt , hervorragende Glanzpunkte des Baden - Badener Gesell -
schastsleben zu werden . Dem Spiel aus dem grünen Nasen in Afsez-
heim wird sich das Spiel auf dem grünen Nasen des grogen Golfplatzes
beim Selighos würdig anschließen . Immer wieder , und nie genug , mutz
Man die sportliche unv landschaftliche Bedeutung dixses Platzes von 18

Löchern hervorheben . Wie das Panorama von Iffezheim dem Turf -
!?ort einen idealen Hintergrund gibt , so bereitet die naturgegebene
Gruppierung der nahen und fernen Schwarzwaldprolpelt « . die Ver -

bindung des sanftgrünen Wiesengrundes mit dem Relief des tief -

bunklen Schwarzwaldmeeres hier « inen idealen Schauplatz , der nicht
nur für den Golfer von unwiderstehlichem Reiz ist. Aber das alle ,
wäre nur von beiläufigem Belang , wenn diese unvergleichliche
^ aturanlage nicht zugleich auch von idealer Sportgerechtigkeit wäre .
Dos ists , was alle Fachleute und Golffreunde , die in diesen Tagen

neuen Platz besichtigten , wahrhaft entzückt und begeistert . Die
^ ol,gemeinde , die sich hier zusammengesunden hat . rekrutiert sich
»Us aller Welt , von Nah und Fern find die Interessenten herbei -
Beeilt. Es gilt Baden -Waben und seine Eolftradition zu ehren , die
die älteste Deutschlands ist Denn , gleichseitig mit Berlin hat sich
"i Baden - Baden schon 1895 « in Eo lfk lub innerhalv
des ..Gemeinnützigen Vereins " gebildet . Der bisherige Golfplatz in
Oos , den man 1910 auf 18 Löcher erweiterte , war d e r e r st e V o l l -

Golfplatz in Deutschland . An seine Stelle tritt der nunmehr zu
^ öffnende Wie der Fachmann oersichert , stellt seine Lage
besonders reizvolle Aufgaben sportlicher Art . Die Plätze in der Ebene
N > ihren sportlichen Anforderungen nach verschieden von denen im

hügeligen Gelände und erst recht natürlich von denen , die . wie der
"eue Platz sich durch Berg und Tal . Wiese und Wald hinziehen .

alle EeländemSglichkeiten in sich vereinigen Und d,e Schw ' e -

Ngkeit des Spiels , die wechisewolle Vielgliedrigkeit der Sportpro -

bleme ist das , was den Kenner fasziniert .
Der Zuspruch , dem die derzeitigen Baden -Badener Golftage

Mher hört man bereits diesen Platz über den Schellenkönig loben ,
®er Präsident des Golfilubs Baden -Baden , der Erbprinz zu Fürsten -
berg. ist seit längerer Zeit zur Stelle , der Vizepräsident Baron Bock-
im von Böeklinsau desgl ., bekannte Spieler wie der Erbprinz zu
5 ° utz . der ungarische Meisterschaftsspieler D Laiiber , eine ganze g« .
Hlossene Front golfbewuhter Engländer und Amerikaner ebenso .

Golf ist der Sport , der nun auch in Deutschland seinen Siege - -
N begonnen hat . Obwohl wir noch weit davon entfernt sind , die

^ -lfpopularität erreicht zu haben , die in den englisch sprechenden
Indern zu Sause ist, wir sm5 auf dem Wege zu ihr . Mian wirv
l'ch fragen - warum gerade Eols ? Warum gerade dieses Spiel , für

das bei Vielen immer noch das Vorurteil gilt , es sei ein Spiel
für gemächliche ältere Herren ? Das Geheimnis soll , wie die Kenner

wissen , in den immanenten Vorzügen liegen , welche mit dieser
Sportart naturnotwendig verbunden stnd . Bei keinem Spiel gibt
es weniger Rekord , als bei diesem . Es ist das Spiel , bei dem man
nie auslernt , bei dem es kaum Professionals gibt , kaum Stars unv

garkeine „ Schiebungen "
. Wenn der Ausdruck „fair plan " irgendwo

angebracht ist. dann hier , wo die ganze Leidenschaft sich in der

immerwährenden Weitervollendung des Spielens erschöpft , die

Leistung , und zwar die korrekt « , solide , unvirtuos « Leistung da »

Höchste und das Selbstverständlichste stnd . Es gibt kaum eine Er -

fchöpfimg der Spielplatz wechselt unaufhörlich , denn Golsfptelen
heitzt durchs Grüne wandern , weiter und weiter , und hierin liegt ja

auch der Grund , wevhalb «» keine Virtuosität , keine Starwirtschaft
des Spielens geben kann , d«nn jeden Augenblick findet der Spieler
n«ues Terrain , neu « Bedingungen , neue Gelegenheiten , neue Eni -
fernungen , neue Schlagturven , für die jedes Allheilrezept fehlt , in
denen nur die Eingebung des Augenblicks und die präzise Erfassung
der Sachlage die Lösung bringt . Das ist ein unverdorbenes , un -
gekünsteltes Spiel , und es ist nicht verwunderlich , datz gerade pri -
mitive Völker es auf ihre selbsterlernte Art gern « spielen , wie z . B
auf Ceylon , wo im Hochgebirge , tausende von Metern hoch, am Futz
des Berges Pidurutallagalla die große und merkwürdige Golfstadt
Nurelia liegt .

Was dem «inen fein Pidurutallagalla , ist dem andern der Fre -
mersberg , was dem einen Nurelia , ist dem anderen die alte „Aurelia
Aquensts "

. Bevor es im Oostal Herbstelt , golst es noch einmal recht
tüchtig . Die größte Arbeit hat der Generalsekretär des Clubs . C . M .
Grötz . der bekannte Fachmann gehabt . Wenn im Klubhaus , dem
man die alte Bauart des Schmarzwaldhauses gelassen hat / die Bälle ,
Schläger und Spieler zur Ruhe kommen und die Tanzmusik über den
Rasen streicht , werden alle , die dort versammelt sind , wissen , daß
Baden -Baden « inen der schönsten und b«sten Golfplätze der Welt
hat , in fünf Minuten mit der Elektrischen zu erreichen , ein Para -
dies für Sport , und Naturgenu ^ . »s

Ladros Kantersieg
im Zukiunflsrennen.

EchlufigalopPS von Graf Jfolani und
Cvnlesfa Maddalena .

Am ^Dienstag vormittag erhielt Graf Isolani seinen mit
Spannung erwarteten Schlußgalopp für den Großen Preis von
Baden . Der Derby -Sieger kam unter Grabfch in Renntempo über
2400 Meter , die ersten 1000 Meter von Madonna d 'Arezzo (Narr )
und Galleria Reale begleitet , auf den letzten 1400 Metern sprang
Antefignano ( M . D " ' "=" c 1 ' — v~*
in sehr guter Zeit
Antefignano ( M . Dreißig ) ein . Graf Jsoläni beendete den Galopp

' ' ter Zeit aus gleicher Höhe mit Antefignano . Er hinterließ
den denkbar günstigsten Eindruck und befindet sich sicherlich wieder
auf dem Höhepunkt seiner Form . Seine Teilnahme am Großen Preis
von Baden dürfte damit nun endgültig gesichert sein .

Nicht weniger imponierend war die letzte Arbeit der C o n t e s s a
M a d d e l e n a für die B a d e n e r Meile . Die Stute ginZ unter
Bleuler über 1500 Meter , und zwar von Tiber begleitet . Sie gab
dem Wallach zehn Längen Start und schlug ihn mit ungefähr dem -
selben Vorsprung . Auch sie besindet sich in hervorragender Kondition .

« -

Oleander and Avantt sirtd Dienstag frlltz von Hoppegarten
nach Iffezheim abgegangen und am Mittwoch eingetroffen .

*
Ott » Schmidt wird während des Badener Meetings nicht mehr

in den Sattel steigen , da er sich noch schonen soll. Es steht noch nicht
fest , wer die Pferde des Stalles Weinverg am Freitag reiten wird .

Pellegrino wird den Stall Weinberg im Großen Preis von
Baden vertreten . Ein Reiter für ihn ist noch nicht bestimmt .

« -

verschiedene französische Pforde find in den letzten Tagen noch
angekommen , so Atalante und Numero des Elfässers Dezaoelle
und Chavbonnier und Pieaillon aus dem Stalle Tillement . Ata -
lante und Numero sollen noch ihre Engagements am Dienstag er -
füllen . Dagegen haben Agathos II und Eroenendael Baden -Baden
bereits wieder verlassen .

»
Daphnis , der französische Kandidat sür den Großen Preis von

Baden , ist am Montag in Iffezheim eingetroffen .

Im Kreist
Ladro In Begleitung seines
Besitzers C. v . Weinberg (=*0
bei der Rückkehr zur Waage

nach seinem Sieg .

Dnten s
Wie der Welnbergsche Ladro
den Franzosen Falsacapa im

Zukunfts -Rennen schlug .

Voraussichtliche Starker.
Freitag den S0 . August .

Großer Preis von Baden . Ehrenpreis und 64 000 Mark , 2400 Mir .

Freiherrn S . A . v . Oppenheims hbr . H. Oleander , v . Pru «
nn »—Orchidee II bj . 04 Kg . (H . Blume ).

Freiherrn S . A. v . Oppenheims dbr . H . Avanti , v . Fervor —
Abbazia . Sj . 52 Kg . (Zehmijch ) .

Herrn M . I . Oppenheimers dbr . H . S e r a p i s , v. Laland —
Sennerin v Dark Ronald , bj . »7 Kg . (Narr ) .

Herrn M . I . Oppenheimers t»r . H . Graf Jsolani , v . Graf
Ferry —Jjabella . 3 j . 57 Kg . (Grabsch ) .

Möns . M . Boussacs br . H . D a p h n i s , v . Sunstar —Samic ,
4j . 5834 Kg . ( Keogh ) .

Herren A . und C . v . Weinbergs schwör . H . Pellegrino ,
v . Fervor —Pelargonie . 3j . 53 Kg . QQ .

Sonntag den 1 . September .
Badener Meile . Ehrenpreis « nd 20 500 Mark , 1600 Meter .
Herrn R . Haniels br . St . C o n t e f s a Maddalena . v . tzLand,

gras —Cresta . 4j . 5ti 'A Kg . (Bleuler ) .
Freiherr » A . S . v . Oppenheims dbr . H . A o a n t i , v . Fervor —

Abbazia , 3j . 5334 Kg . (Zehmisch ) ."Herrn M . I . Oppenheimers
' br . H . Te ut o n e, v. Laland —

Teufelsrose , 5j . 57 Kg . (Evabfch ) .
Frau M . Schmidts br . H . Altenbek g, v . Humbug —Altmark ,

5j . 56Vi Kg . (X ) .
Gestüt Weil ? br . H . O b e r w i n t e r , v . Landgraf —Oblate ,

5j . GOK Kfl (M . Schmidt ) .* Zweifelhafter Starter . z•
Teutone wird vielleicht in der Badener Meile laufen . Bekannt -

lich hat er dieses wertvolle Rennen im Vorjahre gewinnen können .

„Sport Im Bild / Vom Anblick der herben , bebenden Artemis erfüllt ,
schauen die Auaen im« von selbst Immer wieder ans nach der zarten ,
ueblicken YUchrodite . Tie knabenbast oeschmeidiae (̂ iestalt des Krauciildcals
von beute macht die >» inne dvvvelt emviänalich für die »arte , noch uncr -
schlössen« M «jj>chenbastiakeit . die veraangenen Aeiite» als höchste Boll -
komiiienbeit aalt . Ueber die Frauen lind die Frauenseele jener Tage weih
A r t u r G l ii i e r . anband seltener Zeichnungen im neuen Heft von
„Svort im Bild "

, wunderbar sei» »u erzählen . (Berlog Scherl ,
Berlin SW . V8) .

HutobiH!
Sie an , wenu Sie

etc - (Jnrch dag
i ' bewahrte Spezial" aus D . V . « . U .
*,Anton Springer ,
Mtlineerstraße 51

Hink1? 9 u . billigst ver¬
botet haben wollen ,

v (12394)

Achtung

^utotronsporte
Obrrklrch i B « .

^ '.iwticirn uns juröd .
ftS ^ tltranäporte und
"Oiv, ü ;er können noch

wiornmeu werden .
». . Max Fischer ,^ «ssel», Telef . « S4 .

(1719a )

Vermietung bis 20 Pcrs
für Vereine u . Farnüien -
ausflüge , km nur 70 Pfg.
Näh . luiegsstr . 86 , Tel . 5516

Versende gegen Nachnahme

ia. Eelde -Wellillner
i St . 4 ßC Mk . ie Pfd ., in PostkoUiS von
. jrka !' Pfd . «ans Wunsch Psdstücke )
Transport v . Kühlwaae « , daher gute Ankunft

I . Guttack , Hevdekrug tMemellaud »." (813S3 )

LOHNBÜCHER
nach Muster der Südwestlichen BaugewerkS -
Beruföaenossenschaft schnellstens erbältlich b- i

Druckerei ffetb . Tbieraarten (Bat . Presse ».

Die >«» igt Frau
fct. JJiud . welche den

1! t0 " cr in der
iPttri! tafte mitnahm ,

" fannt . ?lb,ug
Hl̂ ^ SlBec 29, ®., II .,tRf. erf . Anzeige .

(SHSSISj

Gut erhaltene ?
Auto

bekannt . Marke , »ar .
riß - u . bruchsr . . S—4-
sitz., j«i . Baulahr , v.
Priv . zu Priv . ». kf.
«es . Gcfl . Zuschr . mit
ftu&. PrS un ' . 24 -244
an die Bad . Presse .

Verloren Nähe des
Schlohgart . o . darin
v. arm . Krau schwarz .
Svivenschal . G . Bel .
abzug . Karlfriedrich -
itr . a . H .. II . ( Üj1470)

© ut erhaltenes

Damenrad
aus Privathand »u
kaufen gesucht . « Wv .
unter Nr . U1561I an
die Badische Presse .

Verloren
gold. Siegelring

auf dem Weg v . Bach '
straße , Äaiserallce ,
Uhlaiidstr . , ttriegSstr .,
Sostenstr ., Händelstr .
Da Andenken Bcloh -
nung . Schumannstr . 9,
3. Stock. (IRIS )

Gebild . Herr , 40er ,
in guter Position , statt '
liche Erscheinung , sucht
liebenöwiirdige

Lebensaefährti »
die glückliches Heim
sucht. Vermögen von
20—25. 000 ./? erwünscht ,
wird sichergestellt . An -
neb . Postschlieftsaih S88.
!>re !bnr » , Hauptvost .
Strengste TlSkretion
selbstverstäudl . (1717a )

sechst Du Dein Leaens
gluck?

VorneTime
diskrete u .

erfolgreiche RÜnstige
Chavermlttelungen -
Einheiraten . Auskunft
kostenlos durch Vermit -
telungsdienst .Bonaflde 1
Offenburg i.B (Postf .55

Sehr schönesFahMna
für alle Zwecke geeignet an großem Platz in
Nähe Karlsruhe günstig zu verkaufe » oder
zu verpachten , « ngeb . unter Nr . 215461 an
die Badische Presse .

Ab 1. Okt . 1929 et »

Möbel -
Geschäft

mit Grundstück zu ver -
kaufen oder zu ver -
pachten . Nüberes unter
Nr . 31402 in der Ba -
dischen Presse .

Bauplatz
zu kaufen gesucht .

Offert , mit PreiS »n>
gäbe n . G .H .2874 an
B . Pr . Fit . Hanpipost .

Heirat .
Landwirtstocht ., 24 I . .
kath ., angen ^ Erschg . .
mit solort . Vermögen ,
IS 000 M , n . schöner
Ausst . , wünscht Verb ,
m . GeschaftSm . . Beam -
ten od . Landwirt , m .
gröb . Gut . Offert , an
Postsach 220, Konstanz .

(81511 )

Landhaus
mit schöner Aussicht . 6

timmer . Bad , gros, .
>ohnkiiche . el . Licht

u . Wasserlettg ^ Zter -
u . Gemüsegarten , sos.
>»nt . giinst . Zahlnngs -
bedingnugen f . iggov
Mk . zu verlausen . —
Strecke Karlsruhe —
Pforzheim . 1 Min . , .
^ akm . ü Minnt tn
Wald . Adr . z„ erfr .
nnt . Nr . U 1659 in d .
Badiichen Presse .

Darlehen
an Beamte lt . Anaest .
prompt , diskret , von
Setbstgeb . verm . W .».' tatho -Z, K' he . , Sches -
felstr . 2. pt ., r . 2—6 U.

(8S >2857)

Mllimm .
_ Einem Herrn ober
Dame ist Gelegenbeit
geboten , sich an einem
guten n . sollten Unter -
nehmen still »der tätig
zu beteiligen . Ersor -
derlicheg Barkavital
Jl 5000 .—, welches
sicher gestellt wird .
Offert , u . Ni . » 1560«
o. d . Bad . Presse erb . I

Was muß
man tun?

Wenn man
mSbl . Limmer such«
»der »u vermieten hol

Wenn man
etne Stelle sucht »der
zu vergebe » bat

Wenn man
l»hnend . Nebenerwerb
SU erlangen wünscht

Wenn man
etwa » laufen od. ver >
kaufen wiU

Wenn man
Unterricht such« »de,
erteilen will

Man muß
inserieren
und zwar in der
..BadtlMen Presse - , dt «
in» einer notariell be¬
glaubigten Zahl von
50 941 leiten Beziehern
weit an der Sviqe aller
dadlscheii Zeitungen

Q££diem>eil / a xlie,
Virtlauwruf-

neben seelischer Erbauung
»vohl das Wichtigste im Leben ,
hat man uns das Salz gegeben .
Nach dem Essen jedenfalls
nimmt man täglich „BulIrlCb Salz " .
Seit 100 Jahren unübertroffen gegen
Verdauungsstörungen , Magenbeschwerden ,

0.60,

Seit 100 Jahren unübertroffen
gen .

Sodbrennen usw . 250 pr 0.6Ö, Tabletten 0.25
u , 1.50, Nur echt In blauer Packung mit dem
Bilde des Erfind^ s. B u 11r i c h , Berlin W57.
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5ü«lvesttIsulscKs^n«Iuztne un<> VirKclisfK leikiing
frankfurter Allgemeine .

LenetimixunA lies üelctissuksictitssmts .
' Xn der gestrigen Sitzung des Reichsaufsichtsamts für Privat -

Versicherung fand der Vertrag Frankfurter All -gemeine — Allianz -

Konzern Zustimmung . Auch die neu gegründete Neue Frank,nrter

Allgemeine Versicherungs A .°<S . wurde Mm Betrieb zu« elassen . Der

Ueberaang der Frankfurter Lebensversicherung A .-G . auf die Le-

bensversicyerungegesellfchaft der Allianz stand nicht zur Erörterung -
-ü»

Die Rückversicherungen der Frankfurter Allgemeinen . Ueber die

Rückversicherungsgeischäste der Frankfurter Allgemeinen . d,e von

der Allianz -Gruppe nicht übernommen wurden , spricht sich die Allianz

und Stuttgarter Verein A *© . laut .Zrankf . Zeitg ." in folgender

Weise aus : Nicht übernommen routde auf die Garantie der Allianz

außer dem Finanzierungsgeschäft das Rückversicherungsgeschäst der

Frankfurter Allgemeinen , insbesondere das d« r Transvortrulkversi -

cherung . Dieses Geschäft ist auch im Ausland verlustreich . Das

schließt jedoch nicht aus . dah die Allianz nach technischer Prüfung
der Rückvechcherungsverträge der Frankfurter Allgemeinen den Be¬

stand übernehmen wird , der sich als technisch einwandfrei ergeben
wird . Mit der Commercial -Union , die auch als Grokaktionar der

Frankfurter Allgemeinen näher stand , hat von Seiten der Allianz

eine freundschaftliche Fühlungnahme stattgefunden ^ Man hofft ,

daß die Fortsetzung dieser Aussprache auf die künftigen Beziehun -

gen zur Cmnmercial -llnion uitb überhaupt auf den englischen Ver -

sicherungsmarkt einen günstigen Einfluß haben werden .
Ein neue« Opfer de , Frankforter Allgemeinen . Die Frankfurter

Automobilhandelsgssellschaft E . W , Kretz & Co . in Frankfurt , mutzte

ihre Zahlungen einstellen , da sie keinen neuen Kreditgeber fand .

Die Gesellschaft hatte einen Diskontkredit bei der Frankfurter In -

dustriekredit Gm bH . (Frankfurter Allgemeine ) die ja bekanntlich
in der Zwischenzeit ihre Tätigkeit eingestellt hat .

Geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit .
Räch den endgültigen Berichten der Landesarbeitsämter weist

die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen »« -

sicherung in der ersten Augüsthälfte zum ersten Mal seit der Besse-

rung des Arbeitsmarktes von Frühlahr und Sommer wieder eine

leichte Zunahme auf und zwar um rund 5400 Personen oder 0 .8 Proz .
Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger betrug am 15.

August rund 71KM0 , von denen rund 100 000 Frauen waren . Die

Zahl der weibluhen Hauptunterstützungsempfänger ist in der Be -

richtszeit zurückgegangen , die der männlichen dagegen gestiegen . Auch
in der Krisenunterstützung ist die Zahl der Hauptunterstützungsemp -

fänger leicht gestiegen und zwar ebenfalls um 0 .8 Proz . Auch hier ist
bei den Frauen noch ein — allerdings kleiner — Rückgang zu verzeich-

nen , während die Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempsänger
stieg . Am 15. August befanden sich in der Krisenunterstützung 122 600
männliche und 31700 weibliche , insgesamt 154 300 Hauptunter -

stützungsempsänger .

Hefft 'sche Kunstmühle .
Wieder l0 ° / ft Dividende .

Die Hefft '
sche Kunstmühle A . -.<G . in Mannheim schlägt für das

abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende von
wieder 10 Prozent auf die Stammaktien vor . Der Ueberfchutz auf
Warenkonto erhöhte sich auf 3 338 797 (2 898 7301 RM . . während
Handlungsunkosten 1927 246 (1 278 771) RM . und Betriebsunkosten
1100 870 ( 1292 744) RM . . erforderten . Nach Berücksichtigung der

Abschreibungen von 119 592 ( 100 396 ) RM . und des Vortrags von
23060 RM . verbleibt ein Reingewinn von 214148 (253 060)
RM . Hieraus sollen 24 148 RM vorgetragen werden .

Nach dem V o rsta n d s b e r i cht wurde das Geschäftsergebnk
durch den Kampf in der Mühlenindustrie beeinträchtigt . Die Mehl -

preise wurden weit unter die Gestehungskosten gedrückt , was sich
nicht allein aus die Mühlen , sondern aus alle in der Getreidewirt -

schast stehenden Berussgruppen ungünstig auswirkte . Die Aussichten
fiir das neue Jahr werden als noch ganz u n ü b e r s i ch t l i ch b e -
zeichnet . Man gibt der Hoffnung Ausdruck , datz die beabsichtigten
Verhandlungen unter den Mkhlen zur Regelung des Absatzes eine
Besserung der Gesamtlage der Mäihlenindustrie herbeiführen wird

Monatsbilanzen .
In der Zahl der Monatsvilanzen einreichenden Banken ist im Juli

keine Veränderung eingetreten . Dementsprechend veröffentlichen wieder
99 deutsche Kreditbanken . 21 Staats - und LandeSbankcn und 17 (» iro -
zentralen ihre Bilanzziffern ver Ende Juli 182!). Wie angesichts der
Jahreszeit und der kcniunkturelleu Situation nicht anders *a erwarten
war . ergaben sich aus der Passivseite keine nennenswerten Bewegungen .
Ammerhin ist zu konstatieren , dak die fremden Gelder etwas »ngewach -
sen sind , wenn auch so minimal , dast praktisch von einer Stagnation ac <
svrochen werden kann . Bei sämtlichen deutschen Kreditbanken haben sich
die Kreditoren um 9(1 Mill . RM . erhöht . bei den sechs Berliner Groß¬
banken allein um 81 Mill . RM . Im Bormonat betrug der Zuwachs bei
den Berliner Großbanken noch mehr als das Biersache . Allerdi igs war
die Entwicklung im einzelnen geteilt . Unter den Berliner Banken stag -
nierten bei der Deutsche » Bank die Kreditoren , die DiSkonto - iUefellfchast
und die Dresdner Bank erlitten sogar einen Rückgana . während die
Commerzbank und vornehmlich die Danatbank Steigerungen erzielten .
Innerhalb der Kreditoren bat sich bemerkenSwerterweise einheitlich bei
sämtlichen Berliner Grokbanken eine Bermindernna der kurzfristigen
Kreditoren , dagegen durchweg eine Zunahme der innerhalb ärei Monaten
fälligen Cnilagcn ergeben . Die Einlagen mit mehr als dreimonutiger
Lanizcit sind icdoch ebenfalls geringer geworden . Im übrigen verteilt
sich der Zuwachs bei den Berliner Gronbanken auf Bankkr editoreu und
sonstige Kreditoren . Bei den Staats - und Landesbanken iiud knapp 50
Mill . RM . Kreditoren , daneben aber etwa -I» Mill . RM . langfristige
Anleihen , bei den Girozentralen 1 » Mill . RM - Kreditoren und nur
-I Mill . RM . langfristige Anleihen hinzugekommen . — Auf der (Segitu
feite fällt auf . das, sich die Anlage in « checkS , Wechseln und » « verzins -
lichen Schabanweifunge » bei den Berliner Banken nicht im geringsten
verändert hat . allerdings innerhalb dieses Postens eine Annahme der
Schabanweisungen um etwa 4» Mill . RM . eingetreten ist . Die Kassen -
Haltung und Guthaben bei Noten - und Abrechnnngsbanken sind ins -
gesamt geringer , auch Nostroguthaben und Reports gaben nach , dafür
erhöhten sich Vorschüsse aus verfrachtete oder eingelagerte Ware « gering -
fügig . Den stärksten Zuwachs verzeichneten aus der Aktivseite Debi -
toren , und zwar um 135,6 Mill . Aval - und Bürgschaftsdebitore » find
von 551,7 ans 593,4 Mill . RM . gestiegen , die übrigen Posten ict Aktiv¬
seite veränderten sich nicht erwähnenswert , wie überhaupt auch diesmal
das besondere Kennzeichen der Monatsbilanzen unserer deutschen Banken
die sehr stille Geschästscutwickluua ist . Aus allen Ziffern , auch denen
der Girozentralen , spricht das Brachliegen des Geld - und Kapital -
Marktes .

Die Liauidität bat sich mit Ausnahme der Deutschen Bank ,
die eine LiauiditätSzisser von 5^,7 nach 53,7 im Bormonat hat . durchweg
verschlechtert , allerdings meist geringfügig . Nnr bei der Diskouto -Ge -
sellschast ist eine stärkere LiauidttätSverfchlechteruna von «3 .9 auf 55,8
eingetreten . Dieser Rückgang erklärt sich bei der Bank wohl hauptsäch -
lich aus der Abnahme der Kreditoren und dem andererseits eingetretenen
Zuwachs au Debitoren , während sich die Anlage in den bei der Liguidi -
tätsbcrechnuug herangezogenen Positionen verringert hat . Tonst ke -
trug die Liauidität bei der Dresdner Bank 57,6 (57,8 ) . bei der Danat¬
bank 56,5 (57,1 ) , bei der Commerz - nnd Privatbank 55,2 (55,5 ) .

frankfurter Allgemein « . — Aktwuärdiskusti »« . Der Deutsche Aktionär -
verein e. V . hatte für Dienstag eine Versammlung einberufen in der
neben einer Anzahl Frg » kf» rt .et Bankiers auch Bertreter von Aktionär -
Interefsenteii anwesend waren . Die Aussprache aalt den Zielen dcr von
dem Bcrein ins Leben gerufenen Schutzvercinignng zur Wahrung der
Interessen l.er geschädigten Aktionäre des frankfurter BerstcherungS -
Institutes . R . - A . Dr . Otto Eisner - Frankfurt a , M . behandelte die

juristische » nd wirtschastliche Tragweite der Bestrebungen der Schub -
vereinig » » » Bei deu bisherigen Verhandlungen unter den BerwaltungS -
banlen sei lediglich der Schutz der BersichcrungSnchiner nnd der Gros, -
gläubiger - die zum groneu Teil identisch mit den Berivaltnugsbauken
seien - behandelt worden , die nngeheueren Verluste der Aktionäre
feien » och nicht erörtert , und es sei auch nicht angedeutet worden , das!
man gcwillt sei . ihre Schäden wieder gutzumachen oder zu mildern . Würde
für deu Aktionär nichts geschehen , so würde das ans den deutschen Emis -
stouskredii im 'Ausland stark znrückivirkcu In Deutschland würde das
Vertrauen zur deutschen Aktie stark geschadigt . DaS vou der Schub -
Vereinigung erstrebte Ziel könne bei dem auherordenllichen Umsang und

»er Bedeutung der Angelegenheit nur durch eine zentrale Z u i a m-
mensaHung aller Aktionärinteressen erreicht werden . ES
solle möglich !» bald ein Antrag auf Einberufung einer a . o . GB . gestellt
werden , in der die Einsetzung einer Revilionskommission bean¬

tragt werden soll , damit die Aktionäre in all « in der letzten Aelt bei |
der Gefellschaft getätigten Geschäfte Einblick geunnneu . nm aus Grund I
dieser Feststellungen ihre Ansprüche zu erheben Zu prüfen sei auch , ob
nicht daS Reich wegen Berlebuua ter Aufsichtspflicht zur Verantwortung
zu ziehen fei . Dr . R T . Bäk - Hamburg betonte als Bertreter a u s -
län bischer Äktionärintereffen . dast man im Ausland als selbstverständ -
lich annehme , das ; im Salle der Frankfurter Allgemeinen die Berwaltungs -
banken den Schaden wieder gutmachen . Das Vertrauen in die deutiche
Berficherunasaktie als sicheres Anlagevavier sei stark erschüttert , zumal da
erst vor kurze, » gerade die Aktie der Frankfurter Allgemeinen auf Grund
einefci von deutscheu Grostbanken unterschriebenen Prospekts in Zürich
einaesührt worden sei. Es wurde ein ArbeitSauSschuh gebildet , dem fol¬
gende Mitglieder angehören : Prof . Max Avi -Berlin , Dr R . S . Bäk .
Dir Berliner -Frankfurt a . M .. R . -A . Dr . Eisner -Frankiurt a . M , Dr .
« aul Gerstuer - Berlin . Senator Pick -Stuttgart , Fabrikant Ludwig Pohl -

Frankfurt a M . Ein Vertreter des Borstandes des Vereins der Frank -
urter Privatbankiers soll in den Arbeit ^onSichnst delegiert werden .

Gutes Tertilgelckäft auf der Leipziger Meile . — ^
des Aiislandrs . Entgcacii de« vielen Mitteilungen Itl
- - - - ■• ■ - -J* - - • ~ ir M

tarkeö Äntcresle
die Leipziger

messe haben erklärt : Dai > Gcschäitist über alle Er war -
lungen a u st e r o r i < n ( l i ch gut . Aus der Textilmesse sind bisher
schon so viele Austrage noticrt worden , wie bisher noch auf keiuer Messe .
Bon Glas und Keramik hört man : Entgegen den Besürchtunaen
gibt es eine gute Durchschnittsniesfe . Beispielsweise hat Rosenthal schon
jetzt 50 Prozent mehr verkauft als auf jeder Messe bisher . Auch das
Au ^laiiisinteresse ist zum Teil austerordentlich stark . So ist aus Schwe -
den der Besuch der Vertreter von sechs großen Häusern angezeigt , die 22

Schwedischer Knaellagerkonzern . In , Zusa » m«uhang mit d?n Bcstre -
bungen der GrättgeSbera -Gesellschaft , von 1931 ab i»ie Erzverschissnna auf
die gemäß der mit dem Staat abgeschlossenen Verträge größte Höh « zu

bringen , macht sich eine technische Umarbeitung d« S hierfür beanspruchten
Wagenparks notwendig . Bei der schwehjschen Staat ^« isenbahn »erwaltung
schweben Erwägungen darüber , 4000 sechsrädrige Wagen mit S . K . F .»
Kugellagern a n Stelle der bisherigen Friktion s «
l a a e r zu nerlehen . Sollte ein Auftrag der schwedischen Eisenbahnver -
waltung zu Stand « kommen , würde es sich um ein Milliouenobjekt
handeln .

Äonkurse und BerglcichSsachcn. t . ErSsfnet « Konkursverfahren .
Baden - Baden : Nachlaß Hühneraugenoperateur Alexander Klein , zn-
letzt in Baden -Baden . Verw . RÄ . Dr . von Kusenberg . Baden -Baden , -r
Maulbronn : Paul Römisch . Buchbindermeisier in Dürrmenz -ivtükl -
acker. Verw . Äez .-Notar Metzler -Mithlacker . 2 . Berschirdenes ans Kon -
knrsen . Freiburg : Konkurs Karl Weiß . Zuckerwarensabrik in Frei -
bürg , Terminänderungen . — Karlsruhe : Angehoben Konkurs Kaus -
mann Siegfried Meißner . Alleininh . der Fa . Freund & Co . . Karlsruhe .
— Konstanz : Konkurs Edelsteinindustrie A . - G .
Wollmatingen , neuer Verwalter : Bücherrev . W .
Mannheim : Konkurs Fa . Elektrofunken Frosch „ . . . . ..
eingestellt . — Ossenburg : ZwangSverglvichStermin Konkurs Landwirt
und Bäcker Andreas Armbruster in Schatterwald am 12 . September , r "
3. Eröffnete Beraleichsverfabreii . Kaiferslautern : Valentin Krauß .
Kaufmann in Kaiserslautern , zngl . Alleininh . der Fa . Valentin Kranß .
Kurzwarengroßbandlung . Kaiserslautern . VertrauenSperson RA . Dr
Rubv -Kaiserslauter » Pforzheim : Leopold Dreifuß , Manufaktur -
warenhandlung in Pforzheim . Bertranen ^verson Kansmann Gottlob
Spohn -Psorzheim . Termin : 23 . September . — Säckingen : Gastwirt
Sigmund Gottschalk in Rhina . Vertrauensperlon RA . Dr . Wintermantel -
Säckingeu . Termin 17 . September . — Schwetzingen : Fa . Friedrich
W Q^ itz , Ssifenfabrik , Alleininh . Kaufmann Friedrich . W . Opitz -
Schwetzingen Vertrauensperlon RA . Dr .. Katzenstein -Schwetzingen .
Termin 21. September . — Wolfach : Offen « SandelSges . Dresse » » ^
Geßner , Vuchdruckerei . Buch - und Schreibwarenhandlung in Schilt «" "
sowie über das Vermögen deren Gesellschaster . Bertranensperson Bücher -
reo . Oberstl . a . D . Boeckb in Schiltach . Termin 16 . September .

Weitere Konzentration in der Margarineindustrie .
Der holländische Margarine -Trust , der in dem Sammelbecken

der Margarine llnie in Rotterdam , die früheren beiden Konkurrenz -
unternehmen , den van den Bergh -Konzern und den Iurgens - Kon -
zern vereinigt hat , hat sich längst nicht mit diesem Zusammenschluh
der führenden Werke begnügt . Ueber die Herstellung von künstlicher
Butter hinaus fabrizieren die dem Konzern angeschlossenen Unter -
nehmen alle erdenklichen Oel - und Fettprodukte . Seifen und andere
kosmetische Artikel , Schokolade , sowie die verschiedensten Oele ge-
hören zu dem Herstellungsfeld dieser Industrie . Jedoch nicht nur
den Fabrikationsgebieten nach , sondern auch geographisch nimmt die -
ses riefige Gebilde immer weitere Ausdehnung an . In Deutschland
gehören eigentlich nur noch wenige Außenseiter nicht dem Konzern
an , und wenn z. B . die Bergisch -Mürkische Margarine -Industrie
Isserstedt u . Co . in Elberfeld die Nachricht von ihrem Uebergang
an den holländischen Trust dementiert so ist das nur ein Streit um
Worte , da die holländische Oelfabrik Calve in Delst , die maßgebend
an Isserstedt ' interessiert ist, in enger Interessengemeinschaft mit der
Margarine Unie steht .

Man geht in der Schätzung nicht fehl , daß etwa 90 Prozent der
gesamten deutschen Margarineproduktion entweder in holländischem
Besitz ist oder mindestens von Holland kontrolliert wird . Ueber
Deutschland hinaus bestehen seit langem enge Beziehungen zu an -
deren großen Produktionstrusts der Branche . In der Limmat A . -G .
in Zürich ist der holländische Konzern mit dem tschechoslowakischen
Georg Schicht A .-G . verbunden . Wie die beiden holländischen Ge-

sellschasten durch ihre Marken „Rahma " und „ Schwan im Blauband "

populär geworden sind , so hat es die Schicht -Gruppe durch großzügige
Reklame verstanden , ihre Reklamemarke „Elida " in die Gehirne der
Konsumenten einzuhämmern . Neben diesen Kosmetika stellt Schicht
in großem Umfange Schokolade , sowie auch Margarine her . Mit den

Herstellern eines anderen international bekannten Markenartikels ,
den Sunlight -Seifen , besteht gleichfalls seit einiger Zeit eine enge
Interessengemeinschaft . Die Firma Lever Brothers , London , gehört
nicht nur zu den bedeutendsten Fabrikanten der englischen Seifen -

industrie , sondern sie verfügt auch über einen im ganzen Lande

verbreiteten Verkaufslädenapparat , der nach dieser Jnteressenac -

meinschaft auch der Margarine - Unie zu Gute kommt . Das Abkoin-

men mit dem englischen Unternehmen bezieht sich jedock nicht nur
auf die Absatzorganisation , sondern auch auf den gemeinsamen Ein -

kauf von Rohstoffen .
Mit diesen Ländern hat die Ausbreitung des Konzerns über

Europa keineswegs ein Ende . Sowohl Van den Bergh als Jürgens
besitzen eine Reihe von Oelraffinerien und Margarinefabriken , so '

wie von Verkaufsorganisationen in Skandinavien , Frankreich , Bel -

gien , Ungarn und auf dem Wege über die Georg Schicht A .-G . in

Oesterreich und Jugoslawien . Daß eine Institution von dieser Be'

deutung eine Reihe von eigenen Unternehmungen betreibt , die sie
von fremden Branchen unabhängig macht , ist selbstverständlich ; s»

unterhält die Margarine Unie ihre eigenen Transportunternehmen ,
Versicherungsgesellschasten , Emballagesabriken , Druckereien und Re»

klamefirmen .
Dieses gewaltige Gebilde ist nunmehr im Begriff , über Europa

hinaus seine Arme nach der neuen Welt auszustrecken . Es schwebe »

Verhandlungen über eine Zusammenarbeit mit der Procter &

Gamble Co . in Cin ^ innati . Diese Gesellschaft ist eine der bedeutend -

sten Seifen -, Kerzen - , Glyzerin - und Oelproduzentinnen der Ve ?-

einigten Staaten . Einer ihrer dort zu Lande meist verbreitet "
Artikel ist der Ersatz von Speck. Die Herstellung dieses Vollsni ^
rungsmittels umsaßt wertmäßig 39 Prozent der Produktion
ganzen Landes . Das Unternehmen arbeitet mit einem Aktienkapi " !
von 40 Mill . Dollar und hat in den letzten S Jahren 35 und i11

Prozent Dividende verteilt . Bei allen Expansionsbestrebungen U-li -
der Konzern stets die größte Vorsicht walten . Es gilt ihm nichi
Erwerb der Konkurrenzfirmen um jeden Preis : sehr häufig ha :
mit seinen gewaltigen Mitteln durch riesige Reklame und y ' "- i ■
unterbietungen die ringfreie Firma bekämpft , bis ihr Ankam ih>«
für ein Spottgeld möglich war . Wenn sich ein aus diese Art ' c
gliederte ? Unternehmen als nicht genügend rentabel erwie ' i , D
dann rülffichtslos Stillegungen vorgenommen worden , damit kein
unnötiger Ballast mitgeschleppt werden mußte .

frankfurter Äbendbörse .
Frankfurt . 28 . Aug . lDrabtbericht . ) Di « Ab « ndbSrl « eröffnete noch

etwas über den Mittagsfchlußkursc » . Da für ei » ige Spezialwerte am
chemischen und Montanmarkt ausländ >ifche Orders vorhanden waren ,
konnten Farben insgesamt 0 .75, Mannesman « 0 .5 , ■Stahlverein 0,25 ,
Geilenkirchen 1,26 , Schlickert 0 .75 Prozent anziehen . Auch Waldhos lagen
0 .75 Prozent höh« r . Am Anleihemarkt waren N^ubefitz mit 11 .20 fester .
Im weiteren Verlans wurde die Haager Situation etwas ungünstiger be-
urteilt , mindestens sei e>ine vvllkominene Einigung unmittelbar nicht zu
erwarten . Die Spekulation schritt zu Abgaben , sodaß die anfänglichen
Gewinne teilweise wied « r verloren gingen . Schließlich trat die übliche
Stagnation ein . Ziachbörse . I G . Farben 225 , Mannesmann 123 , AEÄ .
198 und Siemens Ritt.

Anleihen : Neubefitz 11,20 . 4N Oeft . St . Rt . v . 1913 1,85, 4 '4 O « st .
Schatz v 1914 33 .12 . 5 Mexikaner abgest . 12, 3 Mexikaner Silber abgest .
7,85 . 3 Salonik Monaftir 0,87 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst 125,75 , Barmer Bankverein 129,
Commerz , n . Privatb . 181,25 , Darm st. n Nation alb . 277 . Deutsche Bank
168 , Disconto -G <sellsch. 15Ö.5 , Dresdner Bank 160,25 , Reicht 'liank 307,
Oesterr . Credit 30,75 .

Bergwerks -Aktien : Gelsenk . 140,76 , Sarpen 151,5 , Jlfe Berg 220,
Kaliw . Aschcrsl . 237,5 . Westeregein 243,5 , Mannes mannröhren 123,75 ,
Phönix Bergh 110,75 , Rhein . Braunk . 285 , Rhein -Stahl 230, Ver . Stahl¬
werke 121.

VersicherungSaktie « : Franks . Allg Verf . 14g.
TranSportwerte Nordd . Lloyd 114,25 .
Nnduftri «akticn : AEG . Stamm -Akt . 198, Bergmann Elektr . 231 , Ze¬

ment Heidelberg 182,5, Daimler Motor 53 , Dt Linoleumivcrke 868,75 .
Elektr . Licht u . Kraft 212 , Elektr . Lies Ges . 171, I . G . Farben 225,5 ,
Felle » ii . Guilleaume 143 , «Yessürel 214 , Holzmann 107 . Lahmcner 172,
« iemenS » . Salbke S8« . Südd . Zuckers . 159. Zellst . Aschasfenb . 157,5 , Zell -
stoss Waldhos 240,75 .

Warenmarkt.
Inland .

Karlsruhe . 28 . Aua . Produkte » . Wein « « nd Spirituosen . Abtei¬
lung Getreide . Mehl und Futtermittel : Die Marktlage
ist nicht bester geworden . Die Sckwank »nge » haben auch in der Berichts -
woche angehalten und das Geschäft blieb klein . In neuem Getreide be-
steht nur für Auösichisaualität Nachfrage Futtermittel lind besonders
für prompte Lieferung gefchäftslos . >südde » rsct>cr Weizen 26—27 NM . ,
deutscher Roggen 20—20,52 , Braugerste 22,25—24. Futtergerste , deutsche
Tortiergerste und bezugd- scheinvilichtiae ausländische 18 —21 . deutscher
Haser , gelb oder weiß , je n ich Qualität 19,50—20 .50. Plata -Muis , be -
zugSscheiupflichtio 21 . Weizenmehl . Mühlenforderuna 39.25 , Raggenmehl
60/05 Prozeiit , südd . Mühleusorderung S1 .50—32 , Weizenbollmehl (Fut¬
termehls . ie nach Fabr ' kat 12,25— 12,75 , Svezialiabrikatc entsprechend
teuerer : Weizenkleie , fein 10,25—10,50 Weizenkleie , grob 10,75—11 , Bier -
treber , je » ach Qualität , proinpt 17,75— 18,25 , Malzkeime , ie nach Quali¬
tät 17—18 , Trockciischnitzel lose 12 —12,75 , Rapskuchen , lose 18 .25 —18,50 ,
Erdnußkuchen , lose 22 , Kokoskuchen , je nach Fabrikat 20,75 — 21,25 ,
Soyaschrot , südd . Fabrikat 20, .50— 21 . Leinkuchenniell , te nach Fabrikat
25—25,25 , Speisekartoffel , gelbsl . 7,25—7,50 . Sveilekartossel . we ' ßil 6,75
RM . — R a n h s n t t e r m i t t e l : Loses Wiesenlieu , gut . gel » id . trckeu
9,25— 10 RM . . Luzerne , je nach Qualität 10.50—11 . Ztroh . draötgeprcßt .
ie nach Qualität 5 .75 - 6,50 RM . Alles per 100 Kilo . Muhleufabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trock .' uschiiil ' el
ohne Sack , Frarhtparität » arlsrube bezw . Fertigfabrikare Parität Fabrik -
ftation . Waggonpreifc . Kleinere Qualitäten entsprechende Zuschläge .
Alle Preise von Landesprodiikte » schließe » sämtliche Spesen des Hau -
dels . die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe
entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeuacrvrciic find entsprechend
niedriger z » bewerten . — Abteilung Weine und S v i r i -
tu ole n : Laae uiiveränd ^rt .

Durlach . 28 Aua . Bichmarkt . Ausgetrieben 46 Kühe . 18 Kalbinnen
und Rinder l^ ii »gvichs . 43 Kälber . Verkauft alles . Für Nutz - u u d
Zuchtvieh erzielte Preise : Milchkühe (iOO—550—650 , Zuchtkiihe 600 bis
550— 650 , Kalbj « »«» , trächtig 550— 500—620 , Kuhrinder 250— 180 —300 RM .

Bruchsal . 28 . Aug Tchweiuemarkt Angefahren ivurdeu : Milch -
schweine 117, Läufer 37. Verkauft wurde » Milchschweiue 90 , Läufer SO.
Höchster Preis , Paar : Müchschweine 75 , Lanier 13(1. Hänsiqstcr Preis
Paar Milchschweiue 70. Läukr 118. Niedrigster Preic ' Paar Mi !ch!chwci »e
60,. Läufer 100 RM

Euenheim . 28. Aug . Riudvich - nnd Schweinemarkt . Es waren 42
Stück Rindvieh und 319 Ferkel aufgefahreu . Verkehr rege . Kein Ueber -

stand . Der Preis für über 6 Wochen alte Ferkel betrug durchfchuittlni
85 RM ., für unter 6 Woche» alte 75 RM . je Paar .

Müschen , 28 . Aug . Biehmartt . Zufuhr 2 >6 Ochsen , 756 Vnll ^ .;
674 Kühe , 305 Kalbinnen . 2096 lebende ' ind 61 geschlachtete Kälber , l ' !';
lebende nnd 665 geschlachtete Schweine : f - rner geschlachtete l50 Sch >' ',̂
7 Ziegen . 1 Lamm und 7 Kttze . Verlauf : Großvieh ruhig , Kälber i '-1'

Haft . Schweine ruhig , Schafe lebhaft . Preise für Lebendgewicht : SCd».1. -
45 —64 , Bullen 42 - 52 . Kühe 24—50 , « albinnen 44— 59 . Kälber 66 - 8?;
Fettfchweine 85— 91 , Ladeufchweine 86—93 , Sauen 70—76 RM . : Schlaau
gewicht Ladenschwetn « 110—125 . Schafe 70—95 RM . .. . .

Bübler Obstmarkt vom 27. August . Mirabellen tä —17, Ufirli ®!
50—65 , Frühzwetschgeu 9—11 , Birnen 11 —22, Aepfel 8—15 Pfennig
Pfund . ...

Berlin . 27 . Aug . Hansmarkt . Italien : Der Markt hatte .
lebhaftes Gepräge , wenn auch die offiziellen Notierungen keine 2len ^
rung erfuhren . Die Ausarbeitung befindet sich noch tm AnfauaSst >dn >'v
ES erscheint aber sicher, daß ein großer Teil der Ernte in kurzen
dunkelfarbigen Hänfen anfallen wird . Jugoslawien : Die Lege
unverändert .

Ausland .
Rotterdam , 28 Aug . lFunksprnch .l Schlußkurse . (27 . Aug .1 ® ei5 ,

c11
in Hfl . p . IM Kilo « weptemher N .45 ( 11,55) , November 11,55 ( 11,5,^ ,^(in W . . . I

Januar 12,00 (12,00) März 12,25 (12 .22W) , Mai « ( in Hfl . p . V«
2000 Kilo ) September 19014 (192% ), November 193 (194 '4 ) , Januar l !>l >

(192) . Mär , 191 >4 ( 192Vi) . .
Liverpool . 28. Aug . ( Funkspruchs Schlußkurse . (27^ Aug . ) Weizen

( 00 Ib . » Tendenz flau . Oktober 9<5 ŝ (9/7 ^ ) . Dezember 919 % (» /U
Närz 10/2% (10/394) . Mais : Tendenz stetig eis Plate «4M lb .)

Angust/September 35/7% (351 , Sevteinber/Oktober 35/9 (8ß '3 ( , Oktobe »

November 36/3 (35/7 % ) 3)1 e Ii [ (280 lb .) Liverpool Straights 40 '/ - (40 1--
London : Weizenmehl 86—43 (36—43 ) . Preise in shilling und pence . .

Wiuuepcg . 28 . Aug . ( Funkspruch . ) Tchlusiknrse . (27 . Aug . ) W c i z c ! /
Tendenz kaum stetig (fest ». Oktober 152% ( 155) , Dezember 151 % ( J/H
Mai 157% ( 159% ) . Hafer : Oktober 6SV8 (70 ) , Dezember 68% (fcfffi'

Mai 71 % (71 % ). Roggen : Oktober 108 (112) . Dezember 111 % (112 ;?
■

Gerste : Oktober 75% (76%) , Dezember 75% (76' /») , Mai 76% ( . < * '; ■
Leinsaat : Oktober 259 (262 ) . Dezember 251 (253% ) . Manila v a .
Weizen : Loeo Northern I 151% (155% ), II 14«% ( 150% ). III 1* >"

(147% ) .
Chicago . 28 . Aua . (Funksvrnch .) Schlußkurse . (27 Aug . ) W « i,e ^

Tendenz kaum stetig ( fest. ) September 130—129% ( 182'4 ) . Dezem ^ ,
139%- % (141% —% ) , März 145% —14Ü ( 147 % ) , Mai 149% —% «15 ^
M a i s : Tendenz kanm stetig «fest . ) September 102% «— ) , Dezember t
(99% ) . März l (f,' % (103% ) . Safer : Tendenz stetig ( ft«tig . ) Septeinv
46% (46% ). Dezember 51 (50% ) . März 54% (55 % ) , Roggen : Tciid ^ ,
kaum stetig ( stetig . ) September 101 % ( 102) . Dezember 110% >111 ) . -t" 1
114% ( 115) . «Älles itt Cents ie Bufliel . ) , , •

Chicago . 28 . Aug . «Funkspruch . » Schlußkurse . «27 . Aua .) Schn > a >^
Tendenz stetig «kaum stetig . ) Januar 12,40 (12,35 ) . September ' U

, :
( 11 .87% ) , Oktober 12,02% «11,97% ) ^ Dezember 12,12% (12,10 ) . 31 t v.v fr c.
ruhig «träge . ) September 12,75 «12,75 ) . Oktober 12,90 «12,901, Zved ,
lj .,(* i (13 -.00 ) , Schmalz loco . 11,90 . (11,87 % ). R et » not k : SHmah . .v^ .
Westet » loeo 12,5

(l .
* 12,55 (12,50 ) , Schmalz middl « western 12,40— 50 ( l2 .4n^ , ,

Talg , fvezial extra 7 % «7 % ) , Talg , crtra lose 7% (7% ) . Talg , in J - ' f
7% (7% ) . Chicago : leichte Schweine niedrigster Preis 10,85 «l >-< fr
leichte Schweine höchster Preis 11 .65 «12,001, schmere Schweine niedrign . ,
Preis 9,85 «19 .001 , schivere Schiveine höchster Preu 11,00 (11,15 ) . Schn '^ ^
äu füllt in Chicago 18 000 «18 000 ». Schiveiuezusubr im Westen
(93 000 .) ,

Buenos Aires . 28 . Aua . «Funksprach .» Schkusikurse . (27. Au «"F.>
Wei i < n : Oktober 10,85 ( 10,65) , Februar 10,75 «11,05», Mais : CW ,
8,20 (8 .301 , November 8 .35 (8,551 , Helfer : S «ptemb « r 7,00 (7,15 ) , L c ' -ji
i not : Tendenz willig «kaum stetig ». Oktober 19,55 «19,25», November !•' "

«lö .mi », Februar 17,25 «18,201,
Rofario . 28 . Aug . ( Funkfvtuch ) Schlnßkutse . (27 . August . ) W e i/ >! .,

Oktober 10 .35 «10,5V», Mais : Oktober 8,00 «8,401, Leinsaat : Okw ° ,
19,45 (19,85 ) , Wetter : U «(gemein wolkig und regen — drohend ,
wiegend in den südlichen Distrikten (Allgemein schön . ) In Papierp '

per 100 Kilo . ,,
London . 28 Aug . Metallbörse . Nachbörse . K u p s e r : Tendenz

Standard per Kasse 73% —% , 3 Monate 74 "/i «—% . Still . Preis 78% , V„ « :
irolut 84% — % , lieft ielected 77% — 79 , Elektrowiiebar - 84% . 3 >.u „
Tendenz stetig . Standard p . Kaste 208—% . 3 Monate 212— % , Settl .
2iw . Vanka 221% . Straits 212 . Blei : Tendenz stetig, ausländ . vMi,i
23' h «. enst . Sichten 23' /i . , Settl Preis 23% . Zink : Tendenz
gewöhnl . prompt 24 " /i «, enst . Sichten 25' /»», Settl . Preis 24 %. >> "
m o « R e g n l u s : Quecksilb « r 22 % . Wolframer « 36Va .
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Todes -Anzeige .
Verwandten », Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere gute
und treusorgende Mutter . Schwester , Schwägerin ,
Tante , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Anna Hummel
geb . Schildhorn

Dach kurzem , schwerem X^ iden , im Alter von
58 Jahren , heute mitta * 2-15 Uhr durch den Tod
erlöst wurde . [15720

Karlsruhe , Ulpiit den 28 . Antust 1929 .
Vorholzstr . 16. Hths . III . . -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Hummel nebst Angehörigen.

Beerdisrungszeit : Freit &c nachmittag Z Uhr .

Danksagung.
Bei dem Heimgang unseres lieben Vaters und Qroßvafers

Herrn Karl Stelzer

Statt besonderer Anzeige .
Am Dienstag , den 27 . August 1929 , entschlief

nach langem Leiden mein lieber Mann , unser

lieber Bruder , Schwager und Onkel

Karl Holderer
Kanzleidirektor .

Baden -Baden , Sponheimstr . 1 , den 28 . Aug . 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Klara Holderer , geb. Sturm .

Beisetzung findet in Bäden -Baden am Donners¬

tag nachmittag 4 Uhr statt . ( 15730)

sind uns von nah und fern überaus zahlreiche Beweise Innigster
Anteilnahme zugegangen . Es ist uns unmöglich , jedem einzelnen

persönlich zu danken . Wir bitten daher , auf diesem Wege unseren

tiefempfundenen Dank entgegennehmen zu wollen .

Wir erfüllen
hiermit die trau¬
rige Pflicht , un¬
sere lb . A . H .
A . II . und Bun¬
desbrüder gezie¬
mend davon in
Kenntnis zu

setzen , daß un¬
ser lb . Bundes¬
bruder

A . H . HansSchinzer
Dipl . Ingenieur
(aktiv 1998/0 «)

a 'n 27 . Ausruat tödlich ver -
löKlückt ist . . ' ( 15576)

In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Burscnenschatt
„Germania "

I . A . : Ullrich XXx F .V .

Todes -Anzeige
. Heute nacht verschied nach
?ögem , schwerem Leiden . meine
K Frau , unsere KUte Mutter ,
^ t'liwester , Schwägerin , Tante
"ad Großmutter

Frau

pratiiea Geissen »
geb . Lo (z

1 '® Alter von nahezu 60 Jahren .
Karlsrnhe -Miihlbnrf .
Lameystr . 10 IB1486

Ii . Im Namen
trauernden Hinterbliebenen :

Kiedrich Geissendorfer u -Kinder .

|l , t *ie Beerdisuna findet Freitag
Bloend 5 Uhr vom Mühlbureer
1 fiedhof aus statt

isSSHSSSS

MlW
m . Marmorplatte und
GlaSauff . svw . eisernes
Brotgestell Hill. t>ff -
Luts «» ftral >« 18, »ort .

(15727 )

Schlafzimmer
Speisezimmer
in eit&t , Ia Arbeit ,
Küchen

«
^ ,

» -
;

ZU Sutzerst Hill . Preis .
Teilzahlung gestatte «.
Möbrlslhrein . Biisinger ,
8 Hniubolbtslrnfte S

(581464)

KARLSRUHE , den 28. August 1929. ( 15723)

In stiller Trauer :

Familien
Schwank — Schneider —Werner — Stelzer .

Tüchtiger

GesWsWrer
«« sucht.

Für altetngeführteS
Nähmaschinen - , Fahr -
rad - , Motorrad - und
Grammophon - Geschäft
wird tüchtig . , branche -
kundiger Geschäfts -
fnhrer , anfangs der
40er Jahre , mit einig .
Tausend Mail Bar -
etnlage gesucht . Evtl .
wäre spätere Einheirat
geboten . Ang . n . Nr .
G IS64 Ott die Ba -
dilche Press «.

Trude Ehrlich
Alfred Kalischer

VERLOBTE
» 1407

WEINGARTEN I. Baden

August 1929

KARLSRUHE
August Dürrstr. 3

Zu Haast : Samstag , den 31 . August u . Sonntag , des 1. September 1929

Gill . Verdien !!
in ein . soliden Untrr -
nehmen sind , gefchäfts -
tüchtiges Fräulein od . j
alleinstehende junge ;
Krau , die über 8000
Barmittel verfügt . Mo¬
natlicher Verdienst von
250 -—■300 .^' wird garan¬
tiert . Kapital wird
sichergestellt . Offerten
unter Nr . £ 15605 an
die Barsche Presse .

Die schwärzt Ananas - Brdbeere an « Vier -
landen , die so KruUes Aufsehen erregende
MasaenträKerin . Kleine Quartiere «eben
bis Tausend Pfund , in Vierlauden gibt der
Morgen bis 10 Tausend Pfund Erdbeeren .
Ueber und über hangen die Zweige Toll
von den großen schwarzen Klumpen , den
süßen festfleischigen Früchten . Zäh und
fest , ist sie die Ladbarste Transport - Erd¬
beere und die allerbeste »um Einmachen .
Wird nicht matschig Die Vierlände *
sagen : „ Wenn wir mit unseren Erdtieeren
auf den Hamburger Markt kommen ,
greift alles nur nach den schwarzen ." Di «
schwarze Ananas ist ein Findling . Nie¬
mand weiß , wer ihre Eltern sind . Ent¬
stammt wahrscheinlich dem König Albert .
Herzlichst nahmen die Vierländer sich der

J
Neues

SOFA
billig an verkauf «» .

ZveiSerfeld .
Tauberstr . lö . ( 831481

Waschkommode
»weift, 60 Marl

1 Sofa " m'
1 Bettstelle

weiß , m . Rost , 25.* .
I . Baader ,

Kronenstr . S. ( 15571)

Wegen Platsnnmgel
billig abzugeben :

waSherb noch neu , nur
95 M . Sohle «* « » noch
neu , nur 86 M , Näh¬
maschine versenkbar
noch neu ISS M , Da -
mensahrrad » och neu
nur 65 M , Herrensahr -
rad noch neu 00 M,
Schreibmaschine wie
neu 2Ü0 JH , Sprech -
apparat noch neu 140.Ä
attcS mit langt . Gar .

ZSHriugerstraste 4«.
Kunzmann . ( B147L )

Rheinwein
v . Winker . franko dort
per gleiche b. 90 Pfg .
an . Verlang . Probe -
flasche b . « appesier
Wwe ., Hahnhetm bei
Nierst «!» . (1Ö370)

Neue versenkbar «

Nähmaschine
für 150 Jl gegcn dar
;u verlausen . Anschasf .-
preis 3G«) Mark .

Sdrctftlidie Angebote
unt . F .H .S87S an vad .
Press « Fil . Hauptpost .

Auto
5/22 PS ., Biersitzet ,
gut erhalt ., Verl . weg .
Entbehrlich ?. Wo sagt
unt . K1671 d . Bd . PI .

1 Ycmag-
lastwagen
55/65 PI Blockmotor ,
7,5 T . mit 6x2 Meter
grober Ladebritsche , s .
neuwerttg , garantiert
betriebsfähig , f. Epe -
dittonsfirinen bestens
geeignet , änherft bill .
zu verkaufen . Angeb .
unt . Nr . 3 1682 an d .
BaNfche Presse .

Amerik . Roadster
Fabrikat Llint . in taiell . Verfassung , prima
Bereifung , bis Oktober versteuert , au » bester
Privatbank ! zu verkauf «» , Kafsapi . 4000 RA ! .
Angebote unt . Ztr . Cr4£54 a . d . Bad . Presse .

Damenrad 85 Jt ,
Herrenrad S0.1 , ». vk.
Jrion , Schitbenftr . 40 .

T (FW ZSS4 )
Mehret « «inz . guierh

Zoppen . Solen
Westen seht bill
Ziihringerstr . SZa . I' " 171

ab
^

<il47S)
Berkauf « «rtr .

Schuhe
von 1 Jt an WS 6 Jl .

Dnrlacherftr . 55 im
Laden . (» 1485)

äflttinet .
Ein selbständiger ,

tüchtiger Schreiner mit
den Holzbearbeitung ? -
Maschinen vertraut u .
der «ine Interessen -
Einlage v . 1000—1500
Mark machen kann ,
findet g>«t«n Ber -
trauensvoftcn . Offert ,
unter Nr . MtSi !l)4 an
die BaUfche Presse .

StiMi
zur Aushilfe fof . gef .
Zu erfr . u . Nr . 754255
in der Bah . Presse .

Tückt . Friseuse
sofort gesucht , die evtl .
Lust hat . Teilhaberin
ein . GeschiistS zu wer -
den (Geld braucht kei >
neS gestellt werden ) ,
dasür wird aber Tüch¬
tigkeit verlangt .
C . Slhwalt , Darlanden
Ecke Pfalz - und Tau -
bensttahe . (FH2875 )

jüngere , tüchtige

Bertiisfetin
für Strumpfwaren
Svezlal - Geschäft per
sofort gesucht . Offert ,
mit Zengnisabschrist .
unt > Bild unter Nr .
« 15499 an die Ba
dische Press « «rb « t«n .

U?bl. Konfmodeil
gesucht . Kein Bcruss
modcll . Nähere Anga
beu ui» . Nr . F .H .2840
an di ^ Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Durchai »? branchekundiger

vnlMer Mi Bcttfluferin
von Dental -Devot ««sucht. Angebote mit Ge
haltSanspruchen unter Nr . B1592 an die
Badische Presse .

Neugeborenen an . hegten und D&egten sie ,
und in Erstaunen steht man jetzt vor
diesem schwarzen Königskinde , das durch
seine ungeheuren Erträge bald den ganzen
Erdbeermarkt beherrschen wird 20 Pflan¬
zen M . 1.75. 40 Pflanzen M . 2 .85. 100 Pflan¬
zen M . 4 .50. 200 Pflanzen M . 7.—. Bs ist
nur eine beschränkte Pflanzenmenee ab¬
gebbar . Die Aufträge werden der lteih «
nach ausgeführt , soweit die Menge her¬
gibt . Verbindlich bis 8. September . Außer¬
dem stehen noch einige Quartiere der be¬
rühmten Sorten .Unter Elefant " . .. Ma -
dame ; Moutot "

, . Sieger " . „Königin Luise " .
- Rotkäpple vom Schwabenland " zum
Versauf . Tafel - Erdbeeren ersten
Ranges , zum Preise Ton M . 2 .— für 100
Pflanzen . 1000 Pflanzen M . 18 .— . Nar -
zissenzwiebeln 4 Pf ., Schnees '.Rckchen -
zwiebeln 4 Pf .. Iriszwiebeln 4 Pf .. Crocus -
5* iebeln 4 Pf . . Tulpenzwiebeln 4 Pf . ,
100 Stück ledesmal M . Ä.85. alles in
Prachtfarlj («n . ITyazinthenzwiebeln 15 Pf ^100 Stück M . 12. Verbindlich bis 8 . Sep¬
tember . Blumengärtnereien Peterseim -Er -
furt . behördliche Lieferanten

Rührige , nachweislich gut eingeführte

an allen wichtigen Plätzen in Baden von be¬
kannter westdeutscher Fabrik für

schwarze Schrauben und Muttern
gesucht . Ausführliche Angebote mit Lichtbild ,
Schilderung der persönlichen Verhältnisse , An¬
gabe der übernommenen Vertretungen und Re¬
ferenzen unter Nr. H1691 an die Bad . Presse ,

Statt Karten .
. Heute morgen verschied plötz -

jph und unerwartet meine liebe
rau , unsere gute Mutti , Schwe¬

rer und Tante

Auguste Oertwig
geb . YVinkelmann .

Karlsruhe , den 28 . Aug . 1929.

In tiefster Trauer :

Adoli Oeriuiig u. Kinder .
. Beerdigung findet am Freitag ,

80.. morgens um W11 Uhr ,
der Friedhofkapelle aus statt .

, , ° n Beileidsbesuchen bitten wir
sehen . IB1488

Grob . S » i«a«l f . <5afe
od . Hoteleing . geeign
(Prachtstück ) 100.^ , fast
neuer roter Pliischdiw .
8»> , 2 s. gut « ILHaif«.
longueS , Sttick 55 M ,
Schreibt . 40Jl , Dipl .»
Schreibt 85 u . 115Jt .
» ommod « 20M , Kom¬
mod « m . ar . Spiegel

eich. Auszi «htlid »c
Stiick 55^ , Slnraard .
85 u . «5Jl , 1 n . 2tiir .
Schrank «, Waschkom¬
moden . Nachttische ,
fas . DiwanS . U « tt« n
in grober Auswahl
Matrab .. Frderbetlen
« iffen bill . b . ( « 147>

Elim Voller .
Luoivig - Äülhelnistr . b

u . Bflnhlnflunosltflttßn
iu " kasch u . preiswert angefertigt In der

tlel » « i . Thiergarten (Bad . Presse, .

Büromöbel
Rollschrk ., Dipl .-Schr .
Tisch usw . abzugeben .
Adlerstrabe 18, II , r .
Donnerst . 1—2 an ;us .

(» 1392J
Schön . Büsett , feineres
Berttlo , « leiderichranl,
Waschkommode , mit u .
ohne Spiegel , Auszieh . ,
Näh - u . sonst . Tisehe .
span . Wand , Fliegen
schrank , S -tasfelei ,
Stühle , saub . Bell 36
M , » Ulvenschrank 14 M
Nachttische 9 u . 10 Jl .
alles billig zu verkaus .
Lehmann , Kriegsstr . 64
pari . Vertsl . (B1477 >

Der ATLAS
in der Tasche

« uöziehltsch
eiche neu , -lö M . B1375
Riutheimerstr . 14 . p . I .

Schön «

5IMIN .-ZW .
sehr gut «rh . , bill . zu
verkf . Zirkel lla , vi .

(81475 )
Sdiön « ar . Kafchman -
gel , wenig gebr ., für
30 .H zu verkaiifen .
Waldstr . » . III . Pltrr .

i wetster A- hl - oh «rd
(Röder ) , 2 grohe Ein -
machtöps « umzugshalb .
sofort . Rottftr , lt . IV .

(SH288S )

T# ^ a
.
t ' a ,

„
'? handlichem Quer -Format . enthal -

rf !? 4. it " -ar ^cn in gutem Druck und von ausgezeichneterDarstellungsweise ist soeben in unserem Verlag erschienen
Aus dem Inhaltsverzeichnis :

1—-10 Karten der preußischen Provinzen .
» 11—14 „ „ Bundesstaaten .
« —1® » des Deutschen Reiches .
» —28 „ der Brdteile .
- 24 Übersichtskarte der Brde « des Weltverkehrs .

Die einzelnen Kartenblätter enthalten auf der Rück¬seite einen interessanten Überblick über die geographischenund wirtschaftlichen Beschaffenheiten des Landes sowie
atla «

S
hMit ? t

en/ «T
rte t,

St
1
atisti uche Angaben . Der Taschen -

Vorzugspreis 70 Pfennig
Zu beziehen durch den Verlag der Badischen PresseKarlsruhe Lammstraße , Ecke Zirkel , durch die Zwefg -

geschaftsstellen Kaiserstraße 148 (gegenüber Hauntoost )und Werderplatz ,14a . Bestellungen nehmen ferner unserebekannten Agenturen . Träger und Verkäufer entgegen Der
Vegand . nach auswärts erfolgt gegen Einsendung Von
iO Pfennig portofrei . Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8359

r - Bestellschein

| Ändie Badische Presse , Karlsruhe I
| Ich bestelle hiermit *1 Taschenatlas zum Preise von I
: 70 Pfennig postfrei .
I Der Betrag liegt in Briefmarken bei — igt auf Post - 1

scheckkonto 8359 einbezahlt .

| Name : — Ort : j

j Straße : — Haus -Nr . =
i !
: ' Nichtgewünschtes bitte streichen

Reelle isislenz mit
NK .9000 .>Einkommen
per Anno , durch Generalvertrteb eines erst
klassigen , konkurrenzlosen und leicht verkauf
ltchen Ptassenartikels , der von

«jelMannier , deutscher
AcUen -Geseiischali

Hergestellt wird . Strebsame Herren , die über
5,00 — 1000 Mk . für Anslleserungslager ver -
fügen , belieben sich beim Bevollmächtigten

Herrn Carl Schmib . Hotel R « ichsb « s
in tkarlsruh «, zu melde « . ( » 3794

m zahlen
Ulir sewähren
mir geben
Ulir unterstützen
Ulir bieten

hüchste Provision
Ratenkredite bis 15 Mo
nate ohne Preiserhöhung

5 Jahr « Garantie

durch vielseitige Reklame
jedem lüchtigen Vertreter
diese und andere Vorteile
de m Verkauf unserer an¬
erkannt « ratklasslg .
Zentrifugan aus weitbe¬
kanntem Werk <36000
Angestellte und Arbeiter .)

Saxlrksvartretung bei antarachendam
Umsatz

Schreiben Sie sofort an A3768

Ubeila Separator 6.mM
Berlin / SW 61 I H .

leistungsfähige süddeutsche

Wlegelchlemrll
mit bereits vorhandenem Kundenkreis in Va
.̂ en sucht für dieses Gebiet einen bei Schub
-ikschäften n . ? «derhani >ln » a« n gut etngesührt .

k' rovisIonZ - Vertz -eter
Ana . u . W . vi . H . 574 an
& Aogl «r , Würzbnrg .

Ala »Haas «nst « in
( AI ZW)

Die Werbe - Organlsatlon einer führenden
EI« ktroflrma sucht Li479

in Dauersteilung
«egen festes Qehalt und hohe Provision fleißige
und redeRewand e

Werbedamen ,
Vorzustellen : KrauzstraBa 3t ( Elaktroladaa . 1

kann man Anzeigen z«
Originalpreilen für di «
. B a d i I ch t Prelle "

ausgeben ?

3 n Hanvt «SeichästSsielle
a Lammstrafte lb

JtdriSrU QeTatli ' i' ttr 14N «gegenüber
der Hanvtvofti Werder ,

vlav 84 a
Ach«rn : Wilhelm Nns , Pavierw ..

Geschäft . Ecke Hauvt . und
Eilenbahiistrahe .

Bate « >B »de« : Otto Hanüein Wremer ».
bergsti 97 Zel . 18Ü8
Herrn . Klenzmann Zei¬
tungskiosk Strafienbahn .
Wartehalle am Leopolds -
vlob .

Bretten : Wilb . Günzer . Papier -
und Schreibwarengeschäli
Weikboferstrasie S7

Bruchsal : Cttc Graf . Ziganengesch .
Kailerfti . 4S , Tel . S?r . 21 ^6.

Durlach : Sporthau ? g Meter
.. . . . . Hauvtstrafie »0.
Ettlingen : Emil ;>äger Krileurge -

lchäft Badeneitcrftrane 15.
Freibura : Heinrich Kramer . Hilda
. • ftrafte 57.
Furtwang «» : Joh Welchenmoler Wtl .

belmstiabe 22.
Gaggenan : Hermann Becker >>aupt .

70 Tel 21
0 ( 61 o . Rh . : ßrtp Kaller . Tadasfabrl -

kate danvtnrake
<lrti ! Kissel Nohann -
Gerb «rl>raj,e lk

Lahr :

Okkenburg :

vforzheim :
Rastatt :

Karl Fackler . Maschinen -
Strickerei Schlofferftr . 20

B . Verton . Ziaarrenhati ?
Ritte rstrasie 12 .
Telephon ms «
Ctto Riecker S Buchbandl
^ tto « klaum Zigarren ,
geschhfl , Postflrabe M
Telefon >7

Slnae» a. H. : Kail Weis , Zigarren.
frih . , . . £ tl6 . ä 'l Ekkebardtti 7Irlberg . ilolet Simon ©onprftr 4S

Tücht ., « lt . Mädchen
oder Fra » als

Tüchtiges (SH28ZS
Alleinmädchen
in gut . Haushalt er -
fahren u . kinderlb ., z.
1. September gesucht .
Leopoldstr . 2b , 2 . St .

viiriKMerin
v . sofort gesucht . Ana .
u . Nr . T >J6«5 an die
Badifche Presse . Tüchtiges , fleiftigeü

Mädchen
welches schon in gutem
Hause in S !ellnng war
und kochen kann , zu 2
Personen per sofort
gesucht . (1718«)

Frau Siesel «>r »S.
Ettlingen ,

Psor ?heiinetstrns >« 5Z .

Zuche für sofort zwei
«Ucytige (1642)

Mädchen
für Küche und HanZh .
Offerten erbeten an

Otto Groh .
Konditorei u SafS

Mannheim ,
Stckenbeimerfttasie .

Mädchen
gesucht , jünger, , sanb .,
d . etwas näden kann .
In kl . Hansh . p . fof-
od. 1 . Sept . Dasselbe
mttfi zu Sauise schla¬
fen können . (AH 2871

Frau Hansenstein ,
.warlftrohe 10«, 1 .

Jung «, iaub . Putzfrau
sofort gesucht , « iorst .
1—4 Uhl . Sckmidt .
Hirschstr . 8» . I . B147 »

I MänntieH 1Ziraveö

Mädchen
z. Stütze d . HauSsiau
ver 1. Sevt . gesucht .
Adr . , n ersr . nni . Nr .
,> 4!>»4 in i>. Bad , Pr .

Für meinen l « >i<hrlg .
? ohn mit Mitiellchnl -
bildnng ( Obersckunda -
reife ) suche ich auf
Ostern 1930 Lehrstell «
bei staatl . geprüftem

Dentist
mtt nurtr , vornehm .
Praxis . Angeb . mit
näheren Angaben u .
Nr . W lfifil an bte
Basische Presi «.

lüdit . Möwen
für Küche u . Haushalt
für sofort gesucht .
Lohn nach Ueberein -
kunst . (15547)

Frau Setter ,
»ur Poftkutsch «,

am Bahnhos .
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RamonNovarro
MarcelUne Day
Ren6e Ador £ e !

Die Dame
hinfer'muorhang !
Als Sensation ]

in den Händen der Polizei!
Ol « Chlkagoar StraBonachlacht

Im Film .
Vor einiger Zeit tat e, , wie gemeldet , in

Chlkago zu furchtbaren Kämpfen zwischen
zwei Verbrecheibanden gekommen , bei
denen die eine Partei die andere rücksichts¬
los ausrottete . — Ein ähnliches Motiv be¬
handelt der neue Film , ,!» den Händen der
Polizei " . Auch hier bekämpfen sich zwei
Banden bis aufs Messer

ünion - Tliea!er H"sm,p2"^ GQLOSSEUHI
Telephon 7868

HABEN SIE s*

mit Möns Fryland - maiy ßeischait
und

Dina Gratia
mit fllDert Paulig — Igo Sym

GESEHER ?
NUR NOCH .-724

HEUTE !

r

1
" * 1

i « - « « iG Der Flim der
massenszenen
ausdemwolgaianü

Wiederbeginn !
Sonntag , den 1 . September
abends 8 Uhr

Wilhelm miiiowitsch
mmm Das letzte Mal In

* Karlsruhe I
Vi Trotz der großen Er-
f folge nur noch einige
S Tage !
P BRIGITTE HFLM
I GUSTAV FROELICH
E ALFRED Ab EL
t , HEIN RICH GEORGE
E in dem interessjntest

Kais er Str . 108 Großfi m der je ge-
Täalieh4 , 6.30u . 8.50 U . zeigt wurde .

METROPOLIS
„u„„ DAS WEISSEGEHEIMNIS

157041 ab Freitag im UNION -THEATER

2 schöne leere Zimmer
an alleinsteh . Herrn
od . Dame zu verm .
Zu erfragen unt . Nr .
F .H .27V3 in der Badi -
schen Presse .
Wobn - ti . Schlaf, , mit
el . L . u . Hzg . evtl > mit
Küchenbenütz . z. verm .
Zu erfragen (FH2863
gelfortstrabe 18 , vaxt .

klorlspslak Pa2@fi-Lidilipiele
am Rondellplatz

Gin Meisterwerk deutscher'Dichtkunst im 9ilm !
JJjjQ llllllllllllllllllllllllllHllll

nach dempreisgekrönten Roman
von Leonhard Frank , mit

k herrlichen Original - Aufnahmen
Lvon Würzburg und Umgebung .

Herrenstr . 11

I All Phanpllder Meister der Maske
LÜH uiiCüliy in seinem besten 9ilm

Das

rtiaatom der Oper
nach dem
weltberühmten Roman von

Gaston Leroux . ,
Zwei Meisterwerke , die jeder sehen muss .

^ (Reichhaltige Beiprogramme ! ♦

SnaeMiperetle
im Städt . Konierthaus

Jeweils 20 Uhr
Donnerstag , 29 . Aug. Freitag . 30. Aug.

Zwei Volksvorstellungen
Zu ermäßigten PreiseD (RM .- .90bis3 . - )

Annemarie
mit Marita Prach in der Titelrolle .

Samstag, 31 . August
Premiire

der großen Ausstattungs - Operette
Madame Pompadour

mit Kammersänger

Robert Hütt
( Staatsoper Berlin )

Sonntag, 1. Sept. I nacnmiti . ty Uftr 1
bei kleinen Preisen (RM. -.75 bis 3 .-)

Annemarie
mit Marita Prach in der Titelrolle

WELTKINO
Kaiserstr . Nr. 133
nur noen vis einschl . Montag

das erfolgreiche
Doppelfciilaoer Programm :
Erstens :

§ 153

Oer Leidensweg einer mutier -
6 ergreifende Akte nach einem
bekannten Roman in Erst¬

aufführung für Karlsruhe .

Zweitens :

mädchenhändler
von Neu/-York

Ein spannender und hochsensa¬
tioneller Kriminal - Grossfilm ,
hergestellt unter Mitwirkung d

New -Yoiker Polizei .

Montag letzter Tag !

Atlantik Lidtffpielc
Kaiserstr . 5 (Am Durl . Tor ) Telefon 5448

Heute letzter Tag >

SONG
Schmutziges Geld !
6 Akte mit Anna May - Wong

Dazu :

Der Himmel auf Erden
Ein waschechter SchUnzel -
Film in 6 köstlichen Akten

JA et

GastspielElmer
„ 2 leere Zlim.

'
m . Küchenben . « . Kell ,
an kindl . Ehe » . z. vm .
Zu erfr . u . Nr N424S
in der Lad . Presse .

Spyglas
Deutschlands
bester
N egorsänger
und das

Attraktions -
Pro gramm

Zu vermieten

Werkstätte
schöne, hell , geräumt « ,
sofort zu vermieten .
8)1480 Hardtstrafte 8.

kdsend«
ca . 75 nm . fof . zu vm .

Waldmaun ,
Rubolfftr . 10. ( 931426)

jZernbardstr . 17 ist eine

BMonmohnung
von 5 Zimmern mit
Rade,im . u . Zubeh ., so -
wie Mädchenzim . an
kl . ruh . Kam . auf 1.
Okt . zu vm . Nachzusr ,
bei H . Bahr . 4. Stock .

(831478)

3-4 3 »
'

gesucht.
Zentrum bevorzugt

Ang . u . Nr . F © 2870
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost .

Zimmer
Schöne Schlafstelle an
sol . Arb . sof . z. verm .

Niktoriaftr . 7 . IV .
( 331463)

Frdl . mSbl . Zimmer
mit sep . Eins , zu vm .
Klauprechtstr . 2 . III . r .

(ÖS? 28591

Zimmer m . el . L . aus
1 . Sept . z. vm . (931465
Zähringerstr . 40, II . r .

Gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn z>»
vermieten . (331461)
Amalieustr . 24 , III .

Sott » ., leere Man¬
sarde v . 1 . Sept . zu
vermieten . (14278)

Amalienstr . 81. III .

Frdl . möbl . Zim . an
einen anst . Herrn od .
Frl . z. verm . (331454)
Schefselftr . 35, V . St .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . (B1455 )
Gottesauerftr . 35, III .
links .
Grob ., möbl . Zimmer
sof. , . verm . (B 1456 )
Steinstrafte 7, 2. St .

Schön möbl . Zimmer
mit el . L . zu vermiet .
Zähringerstr . 34, III

(B 1435)

In unserer Haupige -
schästSstelle , Lammstr .,
lagern noch folgende

Angebote :
C3003 D3004 33009
T3010 913016 13023
33025 G3032 N3038
P3040 SB3047 £ 3048
G3052 ©3053 E3057
P3067 T3071 93076
D 3077 83083 ©3085
.03087 © 3095 £ 3103
S3106 82111 X3123
D3129 93134 83136
M3137 O3I39 R3142
D3154 E3155 J3159
T3169 B3172 D317S
03183 M3187 DS191
X3198 83211 ¥3215
333226 D3228 T3244
333252 M3262 O3264
R3267 B3274 KS285
Q3291 A3299 33300
(93306 K3309 83310
mSU P3314 R3318
D3328 E332S S3342
£ 3347 33349 $ 3358
<53360 M3362 13373
83374 333377 E3380
3B3397 K .3.3S8 333402
519404 N3412 O3414
333427 Si .3429 G3432
N3438 903447 13448
©3458 K3460 83461
N3463 © 3468 W3472
» 3474 ©3483 « 3485
33486 N .3488 T3494
und noch neuere An -
geböte , welche gegen
Vorzeigen der Aus -
weiskarte abgeholt
werten wolle » .

Geschäftsstelle der
..« adischen Presse ' .

Möbl . Mansardenzim .
sof. od . 1. Sept . zu
verm . Nähe ©auvtpost .
Kaiserstr . 225 , 4 . St ..
bei Geist . (& © 2862

Möbl . Zimmer mit 1
od . 2 Bett . btll . ». vm .
Schesselstrafte 38 , II .

(FH 2864 )

Kaiserplab , groh ., gut
möbl . Zimmer , el . 8 ..
a . bess. Herrn , . 1 .
Sept . z. vm . (FH 2866
Amalienstr . 85, pari .

Akademiestr . 42 , 1 Tr .
hoch, ein gut möbliert .
Zim . zu VM . (FH 2867

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . Näh .
Fafauenftr . 17 , i . 8ad .

( 33ip2 )
1—8 « 581. Zintthet ,
el . 8 ., evt . Tel .-Ben . ,
m . 1 o . 2 93. fof . 6- vm .
Burz , Uhlandstr . 3 , II .

( 331471)
Gr ., sonn . möbl . Zim .
el . 8icht . gt» heizb . ,
p . 1 . Sept . zu verm .

Uhlandstr . 22, IV .
(931469)

Gut möbl . Zimm .
sofort zu vermieten .
Senk . Zähringerstr . 68 .

(15579)
Großes , sonniges

leeres Zimmer
auf 1. Sept . zu verm .
Amalienstr . 46. 3 . St .

(FH2881 )

Zentrale Lage
Gut möbl . Zimmer

el L ., in gut . Hause
aus 1. Sept . zu verm .
Akademiestr . 51 . 3. St .

(FH2877 )
Möbliertes

Zimmer
m . el . Sicht , Tel .-Ben .
an sol . Herrn z. vm .
Scheffelstr . 50. part .

(FH2767 )
Gut möbl . Zimmer .
ev . Wohn - u . Schlasz .
m . el . L- , . vermiet .
Amalieustr . 77. 1 Tr . .
Kaiservlatz . (Fv 2761

Fremdenzimmer
billige Pensionspreise .
Zirlel 11 . Tele «. 6817 .

(D1Z46 )
Gut möbl . Zimmer
sof. z. verm . m . 1 od.
2 Betten auch vor -
überg . Zirkel 10 . III .

(33 1136)

Serr .° u . Walz.
sehr a . möbl ., sonnig ,
el . Licht . Badgel ., Kla -
Vierben ., in g . Hause ,
auf 1. Sept . an beff.
Herrn zu vm . Anzus .
von 11 bis 6 Uhr .
Leopoldstr . 35, 1 Tr .

(FH2749 )

Speziai - Verkauf in

KÄSE
illllllllllinilflllllHIWIillllllllllllllllllllMlilllllllillllllllllHIIIIIIIBIIIIMIIIIillMIWmiBMtf

Aus unseren ca . 60 Sorten
nur einige Beispiele :

Emmentaler ftn ~
ohne Rinde . . 6-teilig im Stück f V r

Romadour . . . . . stuck 50^ 35 *
Llptauer 35^
Kräuterkäse Pfund ao^
Weichkäse Extra -Klasse . . 6-teilig 65

FrUhStUCHSkäse stuck 35 * 28 -*
XIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIUIHUUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIM

i Vollfetter Camembert f
in verschiedenen Größen und Qualitäten 5

| 6- teilig 90 "* 3- teilig 48 ' /? \
Hiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

AlEgduer Stangenkäse PM 65 *
Holland . Kugelkäse inS,Ä 85 *
Echter Emmentaler P,und 48 *
Schweizerkäse l , P .un d E5 -*
Schmelze Phase Ii . ^ nd 70 *
munsterkäse * p^ d ao *
Tilsiter Pfund 30^
Kümmelkäse PfU nd 30^
Süßrah mTafelbutter

Pfund 1 .95 1 .85

KMOPf
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Möbl . Zimmer
mit sev . Eing ., el . 8 .,
sof. z. verm . (B 1468)

Adlerstr . 7 . II . , r .
Gut möbl . Zimmer
m . el . 8 . lof . z. vm .

Hirfchstrahe 7«. II .
( 33 1467)

Gut möbl . Zimmer
auf 1, Sept . zu verm .
Werderstr . 66. part .

(FW3979 )

Gut möbl . Zimmer
sofort od . 1 . Sept . zu
verm . Winters » . 24,
bei Mann . (FW3967 )

Eutm
'M . Zimmer

evtl . m . Penston in
ruh . Lage an besseren
Herrn zu vermieten .
Parlstraße . Zu erfrag ,
unter Nr . M14950 in
der gVahlfchen Presse .

Eins . möbl . Zimmer
mit i od . 2 Bett . , el .
8t <6t u . Pens . z. verm .
Ettlingerstr . 21 . vart .

(KW3955 »

Kaiserstr . 5» 3 Tr . .
ab 1. Sept . g« t mobl .
Zimmer m . Pension
^ vermieten . (B1381 )

M - bl . Zimmer m . «I.
L ., a . 1. Sept . z. vm .
Schüvenftr . 22 . 3 . St .

(FW3980 )

Grob . g . möbl . Zim .
el . 8 .. 1—2 Bett ., an
sol . Herrn vi». Frl . zu
vm . Schesselstr . St), III

(FH2882 )

Gr . schön möbl . Zim .
el . Licht , sof. od . 1 .
Sept . , . verm . (331487)
itartttraftc 85, part .

Möbliertes
Wohn - Schiaszimm .
sep. , el . 8 .. Balk ., in
gl« . Hanse , an Herrn
od . Ehep ., evtl . m .
Pens . sos. od . spät , zu
verm . Ang . u . S4267
an die Bad . Presse .

Wohn . u . Schlaf »!« . .
Mitte der Stadt , mit
Tel . . El .. Klav .. sof.
o . 1. Sept . , . verm .
Lammstr ö, II . , r .

(B 1345)

Gut mS»I. Zimmer ,
1—2 3Zett. , Pens ., auch
tageweise zu vermiet .
Herrenstratze 7 , 2 . St .

(391484)

Gut möbl . Zimmrr
el Licht , Schreibtisch ,
Klavierben ., zu verm .
Kaiserstr . 60, III ., l.

z Zimer-VuWum
.1 Oß O t& tns * (rttrtW MCI*« JHirschstrahe 86, 3 . Stock , sofort zu ver¬

miete « an 1—2 Damen oder kind «r -
loses Ehepaar . (B1474 )

Wir machen es
Ihnen bequem

In unseren nebenstehenden Geschäftsstellen
können jederzeit aufgegeben werden :

Abonnements
auf die Badische Presse sowie Bestellung
und Umleitung pach der Ferienadresse

ANZEIGEN
aller Art , Gelegenheitsanzeigen , Geschäfts -
Empfehlungen , Familienanzeigen , Verkäufe

DRUCKSACHEN
in vornehmer , neuzeitlicher Aufmachung
für Geschäfte , Vereine und die Familie

Lammstraße 1b
Hauptgeschäftsstelle

Kaiserstraße 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplatz 34a
in der Süditadt

Aelt . Ehepaar sucht
3-5 Z .-MhflUNg
sofort oder 1. Oktob .
Angeb . u . Nr . G42S «
a » die Bad . Presse .

Eine grobe
3 Od . 4 Z .-Mhn .
gesucht in gut . Hause .
Angeb . u . Nr . ©4257
an die Bad Presse .

Kleine Wohnung
sofort zu mieten ge-
sucht. Ruh . Mieter ,
pünkll . Zahler . Nähe
Bahnhof . Ossert . unt .
R4266 an Bad . Presse .

Gesuch!
per sofort o .

2-3 Z ..« »
Ang . u . Nr . 1,4

an die Bad .
Fil . Hauptpost

keeresziui?
stt - ÄÄ
Preis unt . 3U -- S
an die 3301».

Einsach möbl .» — af «
gesucht . Nähe
Gesl . Angeb .
unter D . A . 4? % ?«ti
an die Badilck »

Amtliche Anzeigen
We

«tc
ich
■»>!(

A

Dr . Albert Nadai . Chemiker
Jugenienr Franz Goldber g * M Ij ,
Karlsruhe beabsichtigen , einen Cellocke l!
Betrieb im ©interhat >s des Anwesens w ]
strafte 81 einzurichten . „ «> >»», ,

Etwaige Einwendungen gegen das p (
nehmen sind binnen 14 Tagen . vm >>_. ' ags
des Erscheinens dieser Bekanntmawu "^ (
gerechnet , schriftlich oder zu Protokou .^ •
Bezirksamt oder beim Herrn Oberv .ji
meister in Karlsruhe anzubringen , wu . ,,l «y,
falls alle nicht auf privatiechtlichen ,1»
beruhcnk »e Einwendungen als verfäuini

Gefuchsfertigung nebst Plan und ™
!> 4St

buna liegen während dieser Zeit «" Ji | ft.
Rathaus hier , Zimmer 129 , zur zü
nähme auf . .p,

*5«
Karlsruhe , den 24. August 'fiti

Bad . Bezirksamt £>■'* Hb
Polizeidirektio » . ^ ^

3lUUU85Uttflei8ttUUl - p
1« « .

"
»

• '
(« % « ?

• Ä
©errenltrafte 48n, gegen bare Zalilu i(,|t
Vollstreckungsniege össenilich ccrftciö '
a ) 1 Pferd , braun , Wallach . 1 Svrea >a>

^z
klein . 10 Grammophonplatten , 1 AAP W
Nähmaschine . 2 Vertiko , 2 Kleiders « ( ts

1 Kommode , 1 Bit fett dunkel et ®' >, ,
Regulator , 1 Kuh , Gelbscheck , A 9t

b ) 1 Eisschrank , Gitarre , 1 Pferd , ojj.
Prilschenwagen , 1 Bvhrmaschtne . 1 n(if Ih. "
Bodentevvtch , 1 Chaiselonguedecke . f
Grammophone , 1 Motorraddecke . - it
gespannter Räder , 4 Vorderräder , (ü̂ -sIVlUlllUl illllULlf ^ <J v *.utliu vv » v

Die unter b aufgeführten SadJC '
| ,v' ^ ,

wen bestimmt zur Versteigerung .
Karlsruhe , fett 27 . August •" f 'Iti

Wicdemann . Gerichtsvollzieher

goututü-BetfleigetuuiJ
Im Auftrage des Konkursverwalters tt

< " t
Rechtsanwalt Moses hier , versteiS ^z,! ^
gegen bar : llhv ' P
Freitag , 30 . August , V» 3

Amalienstr . 9 eine
kompl . Schreinerei - Einrieb
tt . a . kompl . Bandsiigemaschine m . I C
KettensräSmafchine m . Motor , ©obe>? .,(e
m . Motor , Hobelbänke , Werkzeugsch ?̂ ^^ !
Inhalt . Sägen , Hobel n . sonstiges
Werkzeug, Leimosen . Schleisavvarat w -
sack. Bandfägefeilmafchine . eine Pal '^ >> jFjj
u . Brennholz . Badewanne . Fahrr »

Besichtigung von i Ubr ab. tu
ÜPCitl Gertchtsvollziehei P
ÖWul , Goetbestr . 18. — 2 £
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